1 tafelförmige 
durch die Fenſter in den Park war eine 


Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
i der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. I 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
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Der Kaiſerin Auguſte Viktoria. 

Der deutſchen Kaiſerin ſchlagen am 22. 
Oktober die Herzen der Nation beſonders 
freudig entgegen. Der Hohenzollern Freud 
iſt des Volkes Freud, und ſo naht es auch 
der erlauchten Frau huldigend an ihrem 
achtunddreißigſten Geburtstage. Es iſt nicht 
nur die Trägerin des . en 
vor deren Hoheit ſich die Nation e ; 
es iſt zugleich e wahrhaft deutſche Frau, 
die ſie in unſerer Kaiſerin verehrt, — die 
Mutter, welche ihre ſchönſte Pflicht in der 
treuen Beſtellung ihres Hauſes erkennt und 
es mit ihrem Geiſte erfüllt, ſowie die gott⸗ 
ergebene Chriſtin, deren frommer und de⸗ 
muthsvoller Sinn ſich wie ein Frühlingsthau 
auf aller Herzen legt. 

Mit aufrichtigen Wünſchen für ihr fer⸗ 
neres Wohl umſtehen alle deutſchen Männer 
und Frauen heute ihren Thron; heiße Ge⸗ 
bete erflehen Gottes reichen Segen für ihr 
Haus. 
anbrechenden Geburtstagsfeſtes möge ein 
glückverheißendes Zeichen für ihr neu be⸗ 
ginnendes Lebensjahr ſein, und dieſes nur 
Stunden des reinen Menſchen und Chriſten⸗ 
glückes für ſie haben. 

Die Kaiſerbeſuche in Darmſtadt 
und Wiesbaden. 

Unſer Kaiſerpaar hatte ſich, wie längſt in 
Ausſicht genommen war, nach Beendigung 
der Feier der Einweihung des Kaiſer 
Wilhelm - Denkmals an der Porta Weit: 
falika nach Wiesbaden begeben. Das ruſſi⸗ 
ſche Kaiſerpaar wohnt zur Zeit noch bei den 


großherzoglich-heſſiſchen Herrſchaften in Darm⸗ 


ſtadt, von wo es kürzlich Ausflüge nach den 
nahen Orten Homburg, Cronberg, Wies⸗ 
baden gemacht hatte. Bei der Nähe der 
Aufenthaltsorte beider befreundeten Kaiſer⸗ 
paare ergab ſich von ſelbſt, daß eine per⸗ 
ſönliche Begegnung ſtattfand. Unſer Kaiſer 
fuhr am Montag Mittag von Wiesbaden 
nach Darmſtadt zum Beſuche des Zaren⸗ 
paares und verweilte zur Mittagstafel mit 
den ruſſiſchen und heſſiſchen Herrſchaften. 
Kaiſer Nikolaus war am Dienſtag der Gaſt 
des deutſchen Kaiſers in Wiesbaden. 
Beſiegt. 
Roman von L. Ideler. (U. Derelli.) 
TR (Nachdruck verboten.) 
(26. Fortſetzung.) 

Dieſe that es und blickte beluſtigt im 
Zimmer umher. Der alte Klapptiſch mit der 
weißen, gehäkelten Decke darauf erregte 
ebenſo ihre ſtille Heiterkeit, wie das alte, 
Klavier. Aber die Ausſicht 


wunderſchöne und das Zimmer ſelbſt hoch 
und urſprünglich elegant. 

„Mit einer anderen Tapete, mit anderen 
Möbeln könnte es recht behaglich hier werden!“ 
reflektirte fie. 

Eliſe Gleißen ſaß in ſteifer, aufrechter 
Haltung ihrem Beſuch gegenüber und ſah die 

remde unverwandt an. Harriet empfand das 
5 weigen ziemlich peinlich und begann in 

liebenswürdigſtem Tone: 
Seo muß um Entſchuldigung bitten, liebes 
falle in, daß ich Sie ſo ohne weiteres über- 


ohn eine Wippern?“ unterbrach Eliſe, 
antworten die höfliche Anrede höflich zu 
ſchaftli chen ſie entbehrte eben jeder geſell⸗ 
ſehlte ihr dis ildung, und nicht weniger 
wel der Eine 2. Bildung des Herzens. „Von 
Von der direkten!“ ri 
BROS ten!“ entgegnete Harriet 
lachend. Mi. Vater war der Bruder des 
hier verſtorbonen Schloßherrn Edmund von 
Wippern. „Wir wohnten in San Francisko.“ 
„In Amerika? O, es könnten viele Leute 


aus Amerika kommen!“ war die unartige 
rwiderung. 

„Zweifeln Sie etwa an meiner Echtheit?“ 

1 Se . u aber einzig beluftigt. 
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In der That, das Morgenroth des 


Es wäre unnatürlich geweſen und hätte 
zu politiſchen Schlüſſen herausgefordert, wenn 
beide Herrſcherpaare ſo nahe an einander 
vorbeigereiſt wären, ohne ſich zu begrüßen. 
Daraus folgt ſelbſtverſtändlich nicht, daß den 
Begegnungen eine ganz beſondere politiſche 
Bedeutung beizulegen wäre. Sie trugen auch 
äußerlich den Charakter von Familienbeſuchen. 
Die politiſche Bedeutung liegt lediglich darin, 
daß dabei das freundſchaftliche Verhältniß 
zwiſchen beiden Herrſchern wieder deutlich zu 
Tage getreten iſt. 

Die Deutung eines Wiener Blattes, daß 
der Zar beabſichtigt habe, einen kalten 
Waſſerſtrahl nach Paris zu richten, muß 
daher als durchaus geſucht und verfehlt 
zurückgewieſen werden. Es iſt gewiß richtig, 
daß man in Frankreich die Bethätigung der 
perſönlichen Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen Kaiſer ſtörend empfindet. 
Es ſcheint uns aber keineswegs im Intereſſe 
der deutſchen Politik zu liegen, den Anſchein 
zu erwecken, als ob wir durch die bei den 
Ruſſenfeſten in Paris wieder hervorgetrete— 
nen Revanchehoffnungen der Franzoſeu ſon⸗ 
derlich beunruhigt wären und ſehnſüchtig nach 
der Hilfe des Zaren verlangten. Wie wir 
mit der Unruhe der Franzoſen längſt zu 
rechnen gewöhnt ſind, ſo wiſſen wir auch die 
friedlichen Geſinnungen des Zaren und den 
Mangel eines ruſſiſchen Intereſſes an einer 
Verfeindung mit Deutſchland zu Gunſten 
franzöſiſcher Spezialwünſche ſehr wohl zu 
ſchätzen. Es würde aber unſerem berechtigten 
Kraftgefühle und der Klugheit nicht ent⸗ 
fprechen, dem Zaren mehr zuzumuthen, als 
die Fortdauer guter freundnachbarlicher Be— 
ziehungen. 2 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Einberufung des preußiſchen 
Landtages iſt nunmehr endgiltig auf den 
20. November d. J. feſtgeſetzt. 

Dem Vernehmen nach werden im nächſten 
Marine - Etat erſte Raten verlangt für 
den Panzer erſter Klaſſe Erſatz „König 
Wilhelm J.“, für zwei Kreuzer zweiter Klaſſe 
„O“ und „P“ und für einen Stationskreuzer 
vierter Klaſſe. 


Eliſe ſchnellte förmlich empor bei dem 
Worte „Gericht“, und ihre Augen glühten auf 
ihre Beſucherin ganz wie die einer Katze. 

So heftig die Herrin von Wippmannsdorf 
bei gegebenen Anläſſen aufwallen konnte, ſo 
ſchnell hatte ſie ſich doch jedesmal wieder in 
der Gewalt, und ſo ließ ſie ſich auch jetzt 
faſt mit einem Anflug von Gleichmuth auf 
ihren Stuhl zurückſinken, und ſcheinbar ebenso 
fragte ſie: 

„Sie ſind gleich zu den Richtern ge— 
gangen?“ 

„Wie können Sie nur fragen?“ erwiderte 
Harriet verwundert. „Ich muß mich doch 
legitimiren, und wo ſollte ich das anders 
thun, als bei dem betreffenden Amtsgericht?“ 

„Ah, Sie kommen, um ihre Erbanſprüche 
geltend zu machen? Nun, die Kaufſumme, 
die mein Vater für das Gut zahlte, bewahrt 
Das Gericht auf, das geht mich weiter nichts 
an!“ 


Beruhigt ſchloß ſie die blöden Augen; ſi 
hatte ja nichts zu fürchten. s N 

Harriet empfand dieſes Weſen unange⸗ 
nehm. 


„Laſſen wir doch einſtweilen die Ge— 
ſchäfte, liebes Fräulein,“ bat ſie. „Sie 


können ſich denken, wie ſehr mich der Ge⸗ 
burtsort meines verſtorbenen Vaters inter- 
eſſirt. Wollen Sie mir nicht Schloß und 
Park zeigen?“ 

Die junge Herrin erhob ſich und griff nach 
einem mächtigen Schlüſſelbunde. 

„Wir ſind hier nur nicht recht auf Beſuch 
eingerichtet,“ ſagte ſie, und 
fügte ſie hinzu: „Das ſollte mir fehlen, in 
meiner Wirthſchaft bei jedem Fremden 
Führer zu ſpielen!“ 8 

Indeſſen zeigte ſie hübſch die ſämmtlichen 


Gemächer des Schloſſes, und Harriet ſah mit 


in Gedanken 


Die Nachricht, die gegen Dr. Peters 
eingeleitete Unterſuchung habe keine Anhalts⸗ 
punkte zur Einleitung eines Disziplinarver⸗ 
fahrens ergeben, wird auch von der „Voſſ. 
Ztg.“ als aus der Luft gegriffen bezeichnet, 
im Gegentheil werde der Abſchluß der Unter⸗ 
ſuchung für Peters nichts weniger als günſtig 
ausfallen. 

Die Getreidepreiſe ſteigen lang⸗ 


ſam. Die Berliner Produktenbörſe notirte 
bereits einen Regulirungspreis von 163 


Mark für Weizen und von 126½ Mark für 
Roggen. Die Thatſache, daß der Vizekönig 
von Indien nach einer von ihm öffentlich ge— 
äußerten Bemerkung den Eintritt einer 
Hungersnoth befürchte und demgemäß Vor⸗ 
kehrungen getroffen hat, iſt für die amerika⸗ 
nischen Märkte Veranlaſſung zu einer ener- 
giſchen Aufwärtsbewegung geworden. Das 
hat nach Schluß der Börſe am Freitag auch 
am Berliner Markt ſeine Wirkung gethan, 
und Weizen wie Roggen gingen noch um 
1½—2 Mark weiter in die Höhe. 

Die ruſſiſche Botſchaft in Paris erklärt 
formell die letzte Meldung der Blätter von 
der Rückberufung des Botſchafters von 
Mohrenheim für unbegründet. Es ſei auch 
vollſtändig unrichtig, daß Baron Mohrenheim 
dem Zaren abgerathen habe, nach Paris zu 
kommen. — Der Zar ſchenkte der Pfarr⸗ 
kirche von Chatellerault, deſſen Waffenfabrik 
dem ruſſiſchen Heere 500 000 Gewehre lie— 
ferte, eine Glocke mit einer von ihm ſelbſt 
beſtimmten Inſchrift. 

In letzter Zeit haben verſchiedene Zei⸗ 
tungen Gerüchte verbreitet, denen zufolge 
eine neue ruſſiſche Anleihe im 
Auslande in bedeutender Höhe demnächſt 
abgeſchloſſen werden ſolle. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ iſt in der Lage, zu er⸗ 
klären, daß dieſe Gerüchte durchaus jeder 
Begründung entbehren und daß die ruſſiſche 
Regierung in keiner Weiſe beabſichtigt, jetzt 
oder in nächſter Zeit eine auswärtige An⸗ 
leihe auf eigene Rechnung oder auf Rech⸗ 
nung eines anderen Staates unter der Ga⸗ 
rantie der ruſſiſchen Regierung zu machen. 

König Alexander von Serbien 
gedenkt am 29. Oktober zum Beſuche des 


Erſtaunen, welch ungeheure Räume der alte 
Bau barg. Es ſtand faſt alles leer. 

„Sie benutzen alle dieſe Zimmer 
nicht?“ bemerkte die Fremde. 

g „Ich brauche ſie nicht,“ antwortete Eliſe 
urz. 

In dem großen Saal, der einen ſehr ſchön 
eingelegten Parkettfußboden zeigte, war 
Saatkorn hoch aufgeſchüttet. Harriet ſah 
mit geübtem Blick, daß der danebenſtehende 
Kamin, ein wahres Meiſterwerk der Bild⸗ 
hauerkunſt, in wundervollem Marmor aus⸗ 
geführt war. 

„Das iſt aber ſchade!“ ſagte ſie unwill⸗ 
kürlich bedauernd. 

„Was iſt ſchade?“ 

„Hier Korn aufzuſchütten, 
dieſen Amoretten!“ 

Und ſie wies auf den Kamin. 

„Ich muß arbeiten, Fräulein von 
Wippern,“ entgegnete Eliſe hart. „Und ohne 
ſolche Dinge kann man leben, ohne Brot⸗ 
korn aber nicht!“ 

„Sehr praktiſch gedacht!“ lächelte Harriet. 
„Aber, mein Fräulein, auch die ſtrengſte 
Pflichterfüllung bietet uns doch manche Er⸗ 
holungsſtunde, und in dieſer können wir uns 
unſer Heim behaglich machen.“ 

„Das ſind dieſelben Reden, wie Frau 
Kutzki ſie führt,“ ſprach Eliſe faſt finſter. 
„Sie ſpricht auch immer von einem behag⸗ 
lichen Heim und trägt ſich in ihren Zimmern 
lauter alte Götterbilder und derartigen 
Plunder zuſammen. Als wenn ein Zimmer 
dadurch behaglicher würde, wenn einige höchſt 
mangelhaft koſtümirte Statuen darin ſtehen! 
Mir ſind meine Räume, wie ich ſie habe, 
gerade behaglich genug, und wenn ich mir 
alles nett und ſanber halte, verumiſſe ich 
weder Amoretten, noch die Ariadne auf dem 


gar 


gegenüber 
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rumäniſchen Hofes nach Bukareſt zu gehen, 
ſich von dort über Wien nach Rom zu bege⸗ 
ben und in der Mitte des November nach 
Belgrad zurückzukehren. 

Aus Konſtantinopel wird vom 20. 
Oktober gemeldet: Das Konſulargericht auf 
Khalput ſtellt bezüglich der am 15. Sep⸗ 
tember in Edin ſtattgehabten Unruhen feſt, 
daß eine Tags vorher aus Konſtantinopel 
eingetroffene Depeſche, wonach die Armenier 
einen Anſchlag planten, und die infolge deſſen 
getroffenen Maßnahmen weſentlich zur Er⸗ 
regung der Mohammedaner beigetragen haben. 
Von den 1150 armeniſchen Häuſern ſind 980 
total zerſtört und ſämmtliche Häuſer ſind 
geplündert. 2000 Armenier, darunter 50 
Frauen und Kinder, wurden getödtet. — In 
Alexandrette meuterten 700 auf ihre Abreiſe 
wartende Rekruten, drangen in Häuſer und 
Gärten ein und plünderten. Das franzö⸗ 
ſiſche Kriegsſchiff „Vautour“ iſt von Kreta 
zum Schutz der franzöſiſchen Staatsange⸗ 
hörigen nach Alexandrette abgegangen. 

Fünf Armenier, welche bei den 
Unruhen in Konſtantinopel Bomben gewor⸗ 
fen hatten, ſind zum Tode verurtheilt worden. 

Eine amtliche Depeſche aus Manila 
meldet, General Jaramillo habe ſich Naſugdu's 
bemächtigt. Die Aufſtändiſchen ſeien mit 
Zurücklaſſung von 114 Todten geflohen, 
während die ſpaniſchen Truppen 2 Todte und 
23 Verwundete verloren hätten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Oktober 1896. 

— Nach den bisher getroffenen Beſtim⸗ 
mungen werden der Kaiſer und die Kaiſerin 
am Donnerſtag den 22. d. Mts. früh dem 
Geburtstage der Kaiſerin, im Neuen Palais 
eintreffen, ebenſo Prinz Heinrich, und zu 
mehrtägigem Aufenthalte auch der Kronprinz 
und Prinz Eitel Friedrich. 

— Zum Andenken an den Prinzen 
Friedrich Karl werden ſich am 27. Oktober, 
am Tage der Kapitulation von Metz, die 
Offiziere, welche der Vereinigung „Prinz 
Friedrich Karl“ angehören, im Hotel Kaiſer⸗ 
hof zu einem Gedächtnißmahl zuſammen⸗ 
finden, zu dem auch diesmal, wie in früheren 


Panther. Das Bildwerk würde ich in 
meinen Zimmern überhaupt ſchon gar nicht 
dulden. Ich begreife nicht, wie eine an⸗ 
ſtändige Dame mit einem erwachſenen Sohne 
ſich ſo etwas hinſtellen kann!“ 

„Aber gerade dieſe Statue iſt anerkannt 
ſchön,“ entgegnete Harriet, die ſich eines 
großen Mitleids gegenüber dieſen ungebil⸗ 
deten Ansichten kaum erwehren konnte, „ein: 
Kunſtwerk erſten Ranges!“ 

„Das ſagt Frau Kutzki auch. Aber erſtens 
glaube ich das nicht —“ 

„Sie können es aber glauben, Fräulein! 
Jeder wird es Ihnen ſagen!“ fiel Harriet 


ein. 
„Und zweitens,“ fuhr Eliſe hartnäckig 


fort, „liebe ich auch all ſolchen Trödel nicht. 


Ich konnte mich in der Penſion ſchon immer 
ärgern, wenn meine Mitſchülerinnen über eine 
Statue oder ein Gemälde in Entzücken ge⸗ 


riethen. Wozu ſind eigentlich alle dieſe 
Sachen da?“ 
Harriet ſchwieg. Dieſem Mangel an 


Kunſtſinn gegenüber gab ſie es auf, Fräulein 
Gleißen eines Beſſeren belehren zu wollen. 


Dann aber ſagte ſie doch lebhaft: 

„Guten Bildwerken begegnet man in 
Privathäuſern auch ſeltener, obgleich ſie ja 
gerade hier im Schloß ihren richtigen Platz 
hätten, angeſichts dieſes Kamins. Aber Sie 
ſprachen vorhin auch von Gemälden. Mögen 
Sie dieſe ebenfalls nicht?“ 

„Den Kaiſer werde ich mir einmal an⸗ 
ſchaffen. Herr Wille ſagte erſt neulich noch, 
ein ſolches Bild müßte ich doch haben,“ ant⸗ 
wortete Eliſe mürriſch. 


„Wer iſt Herr Wille?“ fragte Harriet | 


lächelnd. Sie wünſchte dieſe Autorität in Ge⸗ 
mäldeſachen kennen zu lernen. 
„Mein Inſpektor! Aber ich will warten, 
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Jahren, das Erſcheinen des Kaiſers erivar- 
tet wird. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der 
bisherige Geſtütsdirektor v. d. Marwitz zu 
Braunsberg iſt zum Landſtallmeiſter und 
Hauptgeſtütsdirigenten ernannt worden. 

— Der Kolonialrath berieth heute Vor⸗ 
mittag den Geſetzentwurf, betr. die Wehr⸗ 
pflicht in den Schutzgebieten, und nahm die 
gemachten Vorſchläge im Sinne des Kriegs⸗ 
miniſteriums an. Sodann wurde die Frage 
betr. die Erweiterung des Handels an der 
oſtafrikaniſchen Küſte, erörtert. Die Regie⸗ 
rung beabſichtigte zur Begünſtigung des di⸗ 
rekten Exports von den Kolonieen nach dem 
Mutterlande die Zölle für direkt von der 
Küſtenſtation ausgeführte Waaren zu ver⸗ 
mindern. — Ueber die geſtrige Nachmittags» 
Sitzung wird noch gemeldet: Der Gouver⸗ 
neur von Wiſſmann befürwortete die An⸗ 
ſchaffung eines größeren Dampfers zu 
Transportzwecken und zum Tonnenlegen und 
fand dabei die Zuſtimmung des Kolonial⸗ 
rathes. Hinſichtlich des Eiſenbahnbaues in 
Oſtafrika theilte der Vorſitzende mit, daß 
dieſe wichtige Angelegenheit noch innerhalb 
der Reichsbehörden erwogen werde. Es 
wurde alsdann in die Berathung des Etats 
für Togo und Kamerun eingetreten. In dem 
erſteren Schutzgebiet iſt neuerdings der ſehr 
ergiebige, Guttaperche liefernde Baum Kickſia 
afrikana in großen Mengen entdeckt worden, 
und es wurden daran Hoffnungen auf einen 
erheblichen Aufſchwung des Handels geknüpft. 
Frhr. von Richthofen erklärte ſein Intereſſe 
für den Bahnbau in den Kolonieen, den er 
für eine der wichtigſten Aufgaben der gegen⸗ 
wärtigen Kolonialpolitik erachte. Er habe 
für den Bau von Eiſenbahnen im Innern 
Afrikas, weſentlich mit Hilfe deutſchen Geldes, 
in fremdem Lande erfolgreich gewirkt und 
hoffe, auch im Dienſte des eigenen Vater⸗ 
landes mit gleichem Erfolg in gleicher Rich⸗ 
tung wirken zu dürfen. Einſtimmig befür⸗ 
wortete die Verſammlung die Erhöhung der 
Gehälter der Landeshauptleute in Togo und 
Südweſtafrika. Die befürwortete Anlage 
einer Handelsfaktorei am Benue erachtete 
Herr Woermann wegen der zu großen Ent⸗ 
fernung von der Küſte z. Z. für ausſichtslos. 
Er wünſche dringend den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn in Kamerun, um dem Heudel ein größe⸗ 
res Gebiet zu erſchließen. Zuletzt wurde 
in eine allgemeine Beſprechung der ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Verhältniſſe eingetreten und 
dabei die Nothwendigkeit einer direkten Te⸗ 
legraphenverbindung mit dem Schutzgebiete 


hervorgehoben. 
— In der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
hielt geſtern Abend der Afrikareiſende 


Dr. Schweinefurth einen Vortrag über den 
Sudan. Unter der zahlreichen Zuhörerſchaft 
befanden ſich auch Major v. Wiſſmann, 
Freiherr v. Richthofen, Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg, ſowie Vertreter 
ſämmtlicher Reichsämter. 

— Außer der beſtehenden wird der „N. 
B. C.“ zufolge in Kürze eine zweite deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Plantagengeſellſchaft gegründet 
werden, zu deren Bildung Dr. Hindorf, der 
letzthin in den Kolonialrath berufen wurde, 
den Anſtoß gegeben hat. Der Sitz der neuen 
Geſellſchaft, die beſonders Cacao und Kaffee 
bauen will und bereits ein etwa 2000 Hektar 
großes Terrain in Uſumbara beſitzt, dürfte 
nach Eſſen gelegt werden. 


bis einmal ein Händler mit Oeldruckbildern 
ins Dorf kommt. Ich habe in der Schenke 
ſagen laſſen, man möchte den Mann zu mir 
ſchicken. Es hat ja keine Eile!“ 

Den deutſchen Kaiſer auf einem Deldruc- 
bilde und noch dazu auf einem ſolchen, das 
ein Händler in Wippmannsdorf feilbot! 
Harriet ſchauderte. Sie kannte dieſe Art 
Bilder von Poſtſtuben und Materialwaaren⸗ 
läden her. Die blaue Uniform und das 
orangene Band des ſchwarzen Adlerordens, 
der weiße Federbuſch auf dem Helm und 
die lichtblauen Augen waren in einer Farben⸗ 
zuſammenſtellung ausgeführt, die einem ge— 
bildeten Menſchen Unbehagen verurſachen 
konnte. Und ein ſolches Bild wollte Fräulein 
Gleißen kaufen und es in dieſe ſchönen, alten 
Schloßräume hängen! Sie machte doch noch 
einen Verſuch. 

„Gewiß, kaufen Sie ein Bild unſeres 
Kaiſers, das ſollte eigentlich in keinem Hauſe 
fehlen. Ich bin von Geburt zwar Amerika⸗ 
nerin, rechne mich aber ganz als Deutſche. 
Meine Eltern ſind auch beide deutſch geblie⸗ 
ben bis an ihr Lebensende. Aber wählen 
Sie ſich einen Kupferſtich aus! Man hat 
wirklich werthvolle Bilder dieſer Art!“ 

„Nein!“ entgegnete Eliſe ſchroff. „Kupfer⸗ 
ſtiche fallen nicht genug in die Augen. Außer⸗ 
dem bin ich a 

Sie brach unvermittelt ab. Beinahe hätte 


ſie ſich verleiten laſſen, ihre große Kurzſich⸗ 


tigkeit zu erwähnen, und ſie ſprach abſicht⸗ 
lich nie von ihrem Gebrechen. Sie war 


ärgerlich auf ſich ſelbſt und noch mehr auf 
die Fremde. Was ging es dieſe amerika⸗ 


— Vor einiger Zeit waren 14 Studi⸗ hat. Schwarz, Roth, Gold ſind als Bundes⸗ 


rende der techniſchen Hochſchule in Aachen 
und der Univerſität in Bonn zu 3 Monaten 
Feſtung wegen Zweikampfes verurtheilt 
worden. Der Kaiſer hat die Strafe auf 
dem Gnadenwege in acht Tage Haft umge⸗— 
wandelt. 

— Die falſche Wiedergabe des Breslauer 
Zarentoaſtes ſeitens des offizibſen Tele- 
graphenbureaus ſcheint zu einem ſenſatio⸗ 
nellen Prozeß führen zu ſollen. In einem 
Montagsblatt war die Behauptung aufge⸗ 
ſtellt, die falſche Wiedergabe des Zaren⸗ 
toaſtes ſei durch den Oberhofmarſchall Grafen 
Eulenburg veranlaßt worden. Dieſe Be- 
hauptung hat zur Verhaftung zweier nach 
Breslau entſandter Manöver -Berichterſtatter, 
des Freiherrn von Lützow und des Schrift⸗ 
ſtellers Heinrich Leckart-Larſen, geführt. Der 
Staatsanwalt erblickt in dem betreffenden 
Artikel eine Verleumdung des Grafen Eulen⸗ 
burg. Lützow wurde nach mehrtägiger Unter⸗ 
ſuchungshaft wieder entlaſſen, während der 
Haftbeſchluß gegen Leckart⸗Larſen mit Flucht⸗ 
verdacht und ganz beſonders Kolluſionsgefahr 
begründet und noch aufrecht erhalten wird. 

— Der bekannte Aſſeſſor Wehlan hatte 
ſich bei dem von ihm beabſichtigten Wieder⸗ 
eintritt in den Juſtizdienſt unter anderem 
auch um eine Anſtellung im Kammergerichts⸗ 
bezirk beworben. Wie die „Germania“ ver⸗ 
nimmt, iſt dieſe Bemühung durchaus erfolg⸗ 
los geblieben. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine iſt das Schiff 
„Kaiſer“, Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion, 
Kommandant Kapitän zur See Zeye, am 
20. ds. Mts. in Nagaſaki angekommen. 

— In der Armee werden jetzt erweiterte 
Verſuche angeſtellt zur Einführung der Be⸗ 
kleidung aus theerfarbenem Tuch, und zwar, 
wie der „Konfektionär“ mittheilt, im Be⸗ 
reiche des königlich-ſächſiſchen Generalkom⸗ 
mandos. 

— Der erſte Verſuch mit einer nur aus 
Lehrern beſtehenden Kompagnie wird bei dem 
erſten ſchleſiſchen Grenadierregiment Nr. 10 
in Breslau gemacht. Es ſind 136 Lehrer zu 
einer Kompagnie vereinigt, welche der Lei⸗ 
tung des Hauptmanns von Kaltenberg 
unterſteht. 

— Nach der „Poſt“ werden im nächſten 
Etat für das Reichsverſicherungsamt fünf 
weitere Richter verlangt, wodurch ihre Zahl 
von 42 auf 47 erhöht wird. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: 
Die Eiſenbahndirektionen Berlin, Dresden, 
München, Stuttgart und Karlsruhe haben 
ſich auf den Antrag der deutſchen 
Kommiſſion für die Brüſſeler Weltausſtel⸗ 
lung im Jahre 1897 bereit erklärt, für die 
Ausſtellungsgüter Frachtvergünſtigungen da⸗ 
hin zu gewähren, daß dieſe Güter fracht⸗ 
freie Rückbeförderung genießen ſollen. Dieſe 
Vergünſtigungen beziehen ſich auf die Strecken 
der Main⸗Neckar⸗Bahn und der reichs⸗ 
ländiſchen Eiſenbahnen. 

— In Erfurt findet in den Tagen vom 
23. bis 25. November ein Parteitag der 
nichtkonſervativen Chriſtlich⸗Sozialen ſtatt, 
zu der etwa 200 Delegirte erwartet werden. 

— Eine neue antiſemitiſche Vereinsgrün⸗ 
dung iſt unter dem Namen „Germaniſcher 
Volksbund“ ins Leben gerufen worden als 
Erſatz für die Ahlwardt⸗Böckel'ſche „Antiſe⸗ 
mitiſche Volkspartei“, welche ſich aufgelöſt 
niſche Dame an, ob ſie in ihren Zimmern 
Bilder hatte oder nicht? 

„Wollen Sie nun den Park ſehen, Fräu⸗ 
lein?“ fragte ſie kurz. 

Harriet folgte, ohne ein Wort zu er⸗ 
widern. Vor dem Hauſe trat ein Herr auf 
ſie zu, der höflich grüßte und ſich dann mit 
einigen geſchäftlichen Fragen an die Guts⸗ 
herrin wandte. Es war der Oberinſpektor, 
aber Fräulein Gleißen hatte nicht ſoviel ge⸗ 
ſellſchaftliche Form, den Herrn, der ſichtlich 
artiger war, als ſie, der fremden Dame vor⸗ 
zuſtellen. Mit äußerſter Umſtändlichkeit ſetzte 
ſie ihrem Beamten Verſchiedenes auseinander; 
es machte ihr offenbar Vergnügen, den Be⸗ 
ſuch warten nud ſtehen zu laſſen, als ſei er 
gar nicht vorhanden. Der Inſpektor empfand 
dieſe Unhöflichkeit peinlich, er kürzte die Un⸗ 
terhaltung ab, grüßte die fremde Dame 
achtungsvoll und wollte gehen. 

Da fiel ſein Blick auf Harriet's Züge und 
er ſtutzte. Herr Wille war ſchon lange in 
der Gegend und hatte den ermordeten, alten 
Baron gekannt. 

„Ein Wippern'ſches Geſicht!“ ſagte er be⸗ 
troffen. 

Harriet lächelte freundlich und ſtellte ſich 
ihm vor, da Fräulein Gleißen es durchaus 
nicht that. 

Der Inſpektor erwiderte die Artigkeit mit 
gewandteſtem Benehmen und ſagte dann: 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, daß 
ich Sie vorhin ſo ungeſchliffen anſtarrte, 
aber die Aehnlichkeit iſt groß. Ich dachte 
ſofort an den verſtorbenen alten Herrn 
hier!“ (Fortſetzung folgt.) 


farben gewählt. Der Bund will nun ein 
neu revidirtes Programm auf einem dem⸗ 
nächſt abzuhaltenden Bundestage feſtſetzen. 

— Der Redakteur des „Antiſemitiſchen 
Generalanzeigers“, Sedlatzek, iſt wegen 
Gottesläſterung und Beſchimpfung der jüdi⸗ 
ſchen Religionsgeſellſchaft, begangen in einem 
Artikel über den Ritualmord, zu drei Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 


Kiel, 20. Oktober. Das Prinzenpaar 
Heinrich iſt heute von Hammelmark hierher 
übergeſiedelt. 

Hamburg, 20. Oktober. Fürſt Bismarck 
hat es aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt, 
eine Deputation, welche ihm den Ehren⸗ 
bürgerbrief der Stadt Altona überreichen 
ſollte, perſönlich zu empfangen. 

Bremen, 20. Oktober. 
Telegraphiſches Bureau“ meldet: Die auf 
den Werften des „Vulkan“ in Stettin und 
von Schichau in Danzig für den „Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd“ im befindlichen Doppelſchrau⸗ 
ben⸗Schnelldampfer werden auf Beſchluß des 
Aufſichtsrathes des „Norddeutſchen“ Lloyd“ 
die Namen „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
beziehungsweiſe „Kaiſer Friedrich“ erhalten. 
Der Stapellauf beider Dampfer wird im 
Februar nächſten Jahres ſtattfinden. 

Eſſen a. Ruhr, 20. Oktober. Die „Rhein. 
weſtfäliſche Zeitung“ meldet: Die im Müſener 
Bergrevier belegenen Erzbergwerke „Heinrichs⸗ 
ſegen“, „Altenberg“, „Wildermann“, „Alwine“, 
„Hohenſtein“, „Silberat“, „Goldberg“ und 
„Kuhlenberg“ ſeien an ein Düſſeldorfer Kon⸗ 
ſortium behufs Zuſammenlegung verkauft. 
Es ſeien dieſes die ſämmtlichen ſogenannten 
Müſener Gruben außer dem Stahlbergwerk 
„Viktoria“. Letzteres werde wahrſcheinlich 
ebenſo an ein Düſſeldorfer Konſortium ver⸗ 
kauft. 

Montjoie, 20. Oktober. Bei der heute 
vollzogenen Landtagswahl erhielten der Ober⸗ 
pfarrer Dr. Pauli (Zentrum) 117 und der 
Bürgermeiſter a. D. Dr. Würmeling (Zentrum) 
113 Stimmen. 

Wiesbaden, 20. Oktober. Während der 
Kaiſer in Darmſtadt weilte, beſuchte die 
Kaiſerin das Krankenhaus vom Rothen 
Kreuz und das Paulinenſtift. — Die geſtrige 
Feſtvorſtellung der Oper „Ingwelde“ am 
hieſigen Hoftheater verlief auf das glänzendſte. 
Lange vor Beginn der Vorſtellung war das 
Haus vollbeſetzt. Um 7¼ Uhr verkündeten 
Fanfaren die Ankunft des Kaiſers und der 
Kaiſerin. Die Majeſtäten, welche beim Er⸗ 
ſcheinen in der Loge mit Hochrufen begrüßt 
wurden, verneigten ſich huldvollſt zum Danke. 
Die Muſik intonirte die Nationalhymne. 
Verſchiedene Intendanten auswärtiger Bühnen 
waren zugezogen, ebenſo der Dichter der 
„Ingwelde“ Graf Sporck und der Komponiſt 
der Oper, Schilling, welche beide zum Schluſſe 
der Vorſtellung gerufen wurden. Als Ihre 
Majeſtäten die Oper verließen, erneuerten 
ſich die Huldigungen von Seiten des Publi⸗ 
kums, ebenſo während der Fahrt nach dem 
Schloſſe. Der Feſtvorſtellung im königlichen 
Theater wohnten außer dem Kaiſer und der 
Kaiſerin der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, 
die Prinzeſſin Luiſe von Preußen und Prinz 
Nikolaus von Naſſau bei. Der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar, mit welchem die Ma⸗ 
jeſtäten ſich in der Pauſe nach dem erſten Akt 
längere Zeit unterhielten, hat ſeinen Auf⸗ 
enthalt um einen Tag verlängert. — Der 
Kaiſer war von der Aufführung im könig⸗ 
lichen Theater ſo befriedigt, daß er den 
Dichter Grafen Sporck und den Komponiſten 
Schilling rufen ließ, um ihnen ſeine Aner⸗ 
kennung auszuſprechen. In der Zbwiſchen⸗ 
pauſe empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin 


„Boesmann's 


den Oberbürgermeiſter Dr. von Ibell und P 


den Stadtverordnetenvorſteher Geh. Rath 
Profeſſor Freſenius, die durch eine längere 
Unterhaltung ausgezeichnet wurden. Nach 
Schluß der Vorſtellung kehrte die Kaiſerin 
nach dem Schloſſe zurück, während der Kaiſer 
ſich nach der Wohnung des Intendanten v. Hülſen 
begab, woſelbſt das Souper ſtattfand. Demſelben 
folgte eine muſikaliſche Unterhaltung, bei 
welcher Kammerſänger Müller Lieder des 
Grafen Eulenburg vortrug und einige an⸗ 
dere Mitglieder der königlichen Bühne mit⸗ 
wirkten. Zu der muſikaliſchen Unterhaltung 
hatten der Regierungspräſident von Tepper⸗ 
Laski, der Polizeipräſident Prinz v. Ratibor, der 
Oberbürgermeiſter und der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Einladungen erhalten. Viele 
Straßen der Stadt haben illuminirt. Der 
Kaiſer von Rußland, der Großfürſt Sergius 
und der Großherzog von Heſſen ſind heute 
Mittag 12 Uhr 40 Min. hier eingetroffen. 
Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm, der ruſſiſche 
Uniform trug, empfing die hohen Gäſte am 
Bahnhofe. Kaiſer Nikolaus hatte preußiſche 
Uniform angelegt. Vom Bahnhofe bis zum 
Schloß bildete Militär Spalier. Die dicht⸗ 
gedrängte Volksmenge begrüßte die Ma⸗ 
jeſtäten im Vorbeifahren mit lebhaften Hoch⸗ 
rufen. — Kaiſer Nikolaus iſt, vom Kaiſer 
Wilhelm bis zum Bahnhofe geleitet, 2 Uhr 
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30 Min. mittels Sonderzuges nach Darm⸗ 
ſtadt zurückgereiſt. 


Ausland. 
Petersburg, 20. Oktober. Der deutſche 

Botſchafter Fürſt Radolin iſt heute Mittag 

von Deutſchland hier wieder eingetroffen. 


Provinzialnachrichten. 
Schlochau, 19. Oktober. (Seinen 80. Geburts⸗ 
tag) feierte dieſer Tage Herr Rittergutsbeſitzer 
Stendell in CTrummenſee Der Jubilar war lange 
Jahre Kreisdeputirter, Kreistagsabgeordneter ꝛc.; 
ihm wurde der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 
Der Kreistag ſtiftete Herrn St. einen ſilbernen 


Tafelaufſatz. 
(Das Feſt der Erinne⸗ 


Tuchel, 19. Oktober. 
rung des hundertjährigen Beſtehens der hieſigen 
epangeliſchen Gemeinde) wurde unter lebhafteßſer 
Betheiligung aus Stadt und Kreis feierlichſt be- 

angen. Am 17. Oktoher nachmittags trafen die 
Herren General⸗Superintendent Dr. Döblin und 
Konſiſtorial⸗Präſident Meyer aus Danzig hier⸗ 
ſelbſt ein und wurden von dem Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath, der Gemeindevertretung und den evange⸗ 
liſchen Schülern der 1. 8. r auf dem Bahn⸗ 
bofe empfangen. Am 18. Oktober vor Beginn 

es get ottesdienſtes überreichte der Herr Kon⸗ 

ſiſtorial⸗Präſident Meyer den Kirchenälteſten 
Steinbach⸗Tuchel und Robe⸗Gr. Kenſau den ihnen 
verliehenen Kronenorden 4. Klaſſe. Die gest 
ed t hielt dann Herr Generalſuperintendent 
Dr. 2 öblin. An dem Feſtdiner im „Deutſchen 
Kaiſer“ betheiligten ſich mehr als hundert Per⸗ 
ſonen aller Konfeſſionen aus Stadt und Land 
und den benachbarten Kreiſen. 

„Konitz, 20. Oktober. (Flurſchäden.) Die Kom⸗ 
miſſion, die mit der Abſchätzung der anläßlich der 
diesjährigen Manöver verurſachten Flurſchäden 
beauftragt war, hat am Sonnabend ihre Arbeiten 
beendet. Es werden den Schätzungen gemäß rund 
50 000 Mk. an die Betheiligten des Kreiſes Konitz 
zur Auszahlung gelangen. 

„Elbing, 20. Oktober. (Zu dem Prozeß Andrse) 
iſt noch nachzutragen, daß die Geſchworenen ſich 
entſchloſſen haben, für den Verurtheilten in einem 
Gnadengeſuche eine Linderung der Strafe bezw. 
die Umwandlung der Zuchthausſtrafe in Ge⸗ 
fängnißhaft von Sr. Majeſtät dem König zu er⸗ 
bitten. — Geſchworene müſſen pünktlich ſein. Der 
Beſitzer Karl Fo aus Poſilge, welcher ohne 
genügende Entſchuldigung verreiſt war und ſich 
auch bis jetzt noch nicht zu den Schwurgerichts⸗ 
ſitzungen eingefunden hatte, wurde heute in eine 
Ordnungsſtrafe von 200 Mk. genommen. Der 
Staatsanwalt hatte 500 Mk. beantragt. — In 
der geſtrigen Generalverſammlung des Gewerbe⸗ 
vereins wurde beſchloſſen, die Zahlung der Bei⸗ 
träge an den gewerblichen Zentralverein ſo lange 
ae bis der Zentralverein wieder eine er⸗ 
ſprießliche Thätigkeit entwickelt. — Herr Zeichen⸗ 
lehrer Kaufmann vom ſtädtiſchen Realgymnaſium, 
welcher ſich bei der Erforſchung der Pilze Deutſch⸗ 
lands einen Namen erworben hat, iſt von der 
sarijer Univerſität um eine Ueberſicht über die 
itteratur der Pilzenkunde Deutſchlands für das 
Jahr 1894 gebeten worden. Herr Kaufmann hat 
die Pariſer Univerſität auf die Naturforſchende 
Geſellſchaft verwieſen. — Die königliche Regie: 
rung hat verfügt, daß die an der höheren Töchter⸗ 
chule angeitellten ſemingriſtiſch gebildeten Lehrer 
ie Nang 0 reer abzulegen haben. 

Danzig, 20. Oktober. (Verſchiedenes.) Die zur 
Bereiſung des Weichſelſtromes von Gemlitz bis 
Pieckel, welche Strecke demnächſt regulirt werden 
ſoll, einberufene Kommiſſion trat am Montag in 
Dirſchau zuſammen und unternahm von dort aus 
die erite Fahrt in 10 Fuhrwerken. Es nahmen 
26 Kommiſſtonsmitglieder an der Fahrt theil, 
u. a. die Herren Oberpräſident von Goßler, Ober⸗ 
baudirektor Kummer, Geh. Rath Kügelgen und 
Regierungsrath Germelmann aus den Miniſterien 
der öffentlichen Arbeiten, der Finanzen und der 
enden ferner aus Weſtpreußen die 
Herren Geheimrath Döhn, Strombaudirektor 
Görtz, Landrath von Mieſitſcheck⸗Danzig, Landrath 
von Glaſengpp, Oberbürgermeiſter Elditt, mehrere 
Deichhauptleute und Waſſerbaubeamte. Die Fahrt 
ing auf den Weichſeldamm bis Pieckel. Von 
Hat fuhr die Kommiſſion auf dem ſiskaliſchen 

ampfer „Gotthilf Hagen“ wieder na Dir au 
urück. Während der h der An⸗ 
unft in Dirſchau fanden auf dem Dampfer, 
welcher alles erforderliche Kartenmaterial an 
Bord hatte, eingehende Berathungen über das 
Weichſelregulirungsprojekt ſtatt. Heute früh trat die 
Kommiſſion die zweite Fahrt zu Wagen an. Die 
Kommiſſion fuhr auf dem linksſeitigen Weichſel⸗ 
damm bis . wo auf einer Fähre das 
Ueberſetzen auf das rechte Ufer des Stromes bei 
alſchau erfolgte. Von hier ging W ft e 
wieder nach Dirſchau zurück; dann begab ſich die 
Kommiſſion per Dampfer nach Danzig. Es 
Kardan ſich bei Diejer % ih dens um die Ver⸗ 


ahrt und na 


tärkung beider Dämme in dem Maßſtabe der 
ſtromab liegenden Dämme. Die Hauptſache iſt 


aber die Verlegung des rechtsſeitigen Dammes 
bei der Barendter Wachtbude, wo der Strom im 
ſcharfen Winkel den Damm trifft und alljährlich, 
trotz der Steinbewehrung, tiefe Löcher ausbohrt. 
An dieſer äußerſt gefährdeten Stelle ſoll der 
Damm bedeutend in das Binnenland verlegt und 
mit Buhnen wie an anderen Stellen bewehrt 
werden. Jedenfalls wird dieſe Arbeit im nächſten 
Jobe ins Werk geſetzt werden. — In der letzten 

orſtandsſitzung des bienenwirthſchaftlichen Gaue 
vereins Danzig wurde mitgetheilt, daß nach ae 
ſchrift eines Honighändlers_ in Berlin demſelben 
von einer weſtpreußiſchen Firma eine bedeutendr 
Menge „Werderhonig“ zu billigem Preiſe ange⸗ 
boten ſei; eine chemiſche Unterſuchung habe aber 
ergeben, daß es gar kein Honig, ſondern nur ein 
Zuckerfabrikat ſei; wahrſcheinlich wird daſſelbe 
auch in Städten unſerer Provinz als Honig ver⸗ 
trieben. Vorſicht beim Honigkauf iſt deshalb 
dringend geboten. — Die Zoppoter Mordaffaire 
kommt in der Ende nächſten Monats hier be⸗ 
1 Schwurgerichtsperiode zur Verhand⸗ 
ung. Bekanntlich wurde im N in Zoppot in 
einem Penſionat der geiſtes Beben Privatier 
Behr, Sohn des verſtorhenen Geheimen Juſtiz⸗ 
raths nachts ermordet. Unter dem Verdacht der 
Urheberſchaft wurde die Wärterin des jungen 
Mannes verhaftet. Nachdem der Abſchluß de⸗ 
überaus chin Kii Vorunterſuchung beendet, ift 
nunmehr die Anklage gegen die Verhaftete er⸗ 
hoben worden. 
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Braunsberg, 18. Oktober. (Preßprozeß) Auf 
Grund der Behandlung der Königsberger Börſen⸗ 
garten⸗Angelegenheit in der „Ermländiſchen Zei⸗ 
tung“ hat der Herr Regierungsaſſeſſor Umpfen⸗ 
bach eine Klage wegen Beleidigung gegen den 
verantwortlichen Redakteur derſelben angeſtrengt. 

Bromberg, 19. Oktober. (Erledigte Schlacht⸗ 
1 In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die ſeit dem 
1. Juli erledigte Stelle des Schlachthausdirektors 
öffentlich auszuſchreiben. Gefordert wird für die 
Stelle die Befähigung als Kreisthierarzt oder der 
Nachweis einer mehrjährigen Thätigkeit in der 
Schlachthausverwaltung. Das penſibuspflichtige 
Gehalt iſt neben freier Wohnung auf 3000 Mk. 
Feuer Die eubgiltige Anstellung erfolgt nach 
einjähriger Probezeit. 2 

ih i. Poſ., 19. Oktober. (Neue Zucker⸗ 
fabrik.) Wie verlautet, ſoll in dem nahen Mar⸗ 

onin eine Zuckerfabrik erbaut werden; eine Ge⸗ 
ellſchaft aus mea Toll 100 000 Mk. zu 
ieſem Zwecke gezeichnet haben. 13 

Seeed, Pommern, 15. Oktober. (Selbſt⸗ 

der noch nie von 


mord.) Ein junger Rekrut, 


ſeinem elterlichen Haufe fortgeweſen war, hat ſich g 


eſtern Nachmittag durch einen Schnitt in den 
etödtet. Der Bedauernswerthe iſt wahr⸗ 


als 
Tcheinlich durch Heimweh zu der unglücklichen] g 


hat getrieben worden. 1 
Stettin, 19. Oktober. (Der frühere Paſtor 
Rauh) aus Kladow wurde heute zur Verbüßung 
der ihm vom Schwurgericht zuerkannten ſieben⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe nach der Strafanſtalt 
in Naugard gebracht. 3 
(Weitere Nachrichten ſiehe Beilage.) 


Lokalnachrichten. 

* 

a Oktober MR. 
er alveränderungen in der 
Armee ben 2 a la suite des 
Juf.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm; Nr. 14 
und Kommandant von Graudenz, der Charakter 
als Generalmajor verliehen. v. Burgsdorff, 
Hauptm. à la suite des Gren.⸗Regts. König Fried⸗ 
rich Ul. (1. Oſtpreuß.) Nr. 1 und ordentliches Mit⸗ 


5 Gewehr⸗Prüfungskommiſſion als Komp.⸗ d 
lien her da Inf.⸗Regt. von der Marwitz 68 0 


ef in das 
Aan Nr. 61, v. 38: browski, Hauptm. vom 
adettenkorps und Adjutant bei dem Kommando 
deſſelben, als Komp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. von 
der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 verſetzt. von 
Bärenſprung, Rittmeiſter vom Ulanen⸗Regt. 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, unter Entbind. 
von dem Kommando als Adjutant bei der 5. 
Kavallerie⸗Brigade als . in das 
Ulanen⸗Regiment Kaiſer Alexander Ul. von Ruß⸗ 
land (Weſtpreuß.) Nr. 1 verſetzt. Woelki, 
Oberſtlt. von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Ingen.⸗ 
Offizier vom Platz in Thorn, unter Verſetzung in 
die 3. Ingen.⸗Inſp., zum Inſpekteur der 5. 
Jeſtungs⸗Inſp., Eden, Major von der 3. Jugen.⸗ 
np. und Ingen.⸗Offizier vom Platz in Coblenz, 
unter Verſetzung in die 2. Ingen.⸗Inſp., zum 
ngen.⸗Offizier vom Platz in Thorn ernannt. 
Kir nd erg, Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſp., 
um Major, Großmann, Pr.⸗Lt. vom Heſſ. 
ion.⸗Bat. Nr. 11, unter Verſetzung in die 2. 
ugen.⸗Inſp., zum Hauptmann, Molle, Sek. 
A. vom Pomm. Pion⸗Bat. Nr. 2, Tierſch, 
Sek.⸗Lt. von der 2. Ingen.⸗Inſp., zu Prem.⸗Lts., 
Wichert, Sek⸗Lt. von der 2. Ingen.⸗Inſp., zum 
1155 9 Pr.⸗Lt. befördert. Die Portepeefähn⸗ 
riche Graßhoff und Lehmann vom Inf.⸗Rgt. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 und Dimter und 
Matthias vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61 zu Sek.⸗ts., zu Portepeefähn⸗ 
richen der charakteriſirte Portepeefähnrich v. d. 
Marwitz vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61 und die Unteroffiziere Hoff⸗ 
mann vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, Knopf 
vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 15, Sprenger, Dat⸗ 
chewski und Booz vom Pomm. Pion.⸗Bat. 
Nr. 2 befördert. Schüler, Major aggreg. dem 
Juf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 
mit Penſion, Maercker, Hauptm und Komp. 
Chef vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, mit Penſion und der Regts⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt Im Beurlaubteuſtande: 
Crone, Vizefeldwebel vom Tapes Jer gt 1 
Berlin, zum Sek.⸗It. der Reſ. des Inf.⸗Regts. 
von der Marwig (8. Bomm.) Nr. 61, Schoeler, 
Vizewachtmeiſter vom Landwehr⸗Bez. Barmen, 
zum Sek⸗It. der Reſ. des Ulanen⸗Regiments von 
Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, von der Lancken, 
Vizewachtmeiſter vom Landwehr⸗Bezirk Schlawe, 
zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Ulan⸗Regts. von 
Schmidt (1. Pomm) Nr. 4, Höltzel, Pr. It. von 
der Kavallerie 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 
Thorn, zum Rittmeiſter befördert. . 
— (Perſonalien.) Dem ordentlichen 
Semingrlehrer Oumare aus Pr. Friedland iſt die 
durch Berufung des Präparanden⸗Anſtalts⸗Vor⸗ 
ſtehers Juhnke in Schwetz zum Kreisſchul⸗In⸗ 
pektor vakante Vorſteherſtelle vom 1. November 
Is. ab verliehen worden. An Stelle des 
Feminarlel rers Oumare iſt der Seminar⸗pHilfs⸗ 
. rer Forsch, bisher in Marienburg, als ordent⸗ 
69 Seminarlehrer nach Pr. Friedland berufen 


kus den. — Dem Seminarlehrer Dr. Karl Mas⸗ 
thättdis er am Schullehrer⸗Seminar in Berent 


iſt durch den Herrn Miniſter die kommiſſari⸗ 


IR roaltung des a 
vember ae ierungsbezirks Oppeln, vom 1. No⸗ 


— Ge ertragen worden. . 
Der kön ongalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Gutsbeſigel Landrathsamtsverwalter hat den 
als Guts bs, Reinhold ga zu Katharinenflur 
Beſitzer Ferdſteher für dieſen Gutsbezirk und den 
7 mand Rüſter zu Mocker als Schöffen 
für 05 meinde Mocker beſtätigt. 
Su der geſtrigen Humer für Kreis 9 gor n.) 
feld zunächſt zip nung berichtete Herr M. Roſen⸗ 
konferenz, welche er den Verlauf der Eiſenbahn⸗ 
führung direkter Aueds Berathung über die Ein- 
Zuziehung von Verkeſch polnijcher Tarife unter 
55 Breslau kattgefundenntereſſenten 4 ds. 
dieſer Tarife iſt bisher vnn hat. Die 5 dels 
kammer in Gemeinschaft mit e ee zu 
du fh der rg, ed i Detänie worden, 
der privaten, Spediteure del der Verzollung be⸗ 
dienen kann, ſondern auf die eurmerziellen 9 en⸗ 
turen angewieſen NE; wider alles Erwarten iſt es 
jedoch der Eiſenbahnverwaltung gelungen, die 
. emen auf die Vertreter 

DNS, um er 7 wu i e⸗ 
führt, daß Bel: Maffenartitel. wir Kohle e, 
deren Zollbehandlung keine Schwierigkeiten mache, 
durch die direkten Tarife entſchieden einen Vor⸗ 


= Engen erſtes Auftreten hatte der Ga 


theil haben würden, ferner hatten die ruſſiſchen 
Eiſenbahnbehörden ſich bereit erklärt, alle Be⸗ 
ſchwerden betreffs der Zollbehandlung genau zu 
unterſuchen und etwaige Uebelſtände abzuſtellen. 
Jedenfalls werden die direkten deutſch⸗Warſchauer 
Tarife demnächſt eingeführt werden, und die Ex⸗ 
porteure können ſich dann die Mitwirkung der 
privaten Grenzſpediteure nur durch Benutzung des 
gebrochenen Verkehrs ſichern, wobei allerdings die 
efachen Nebengebühren entrichtet werden müſſen. 
Aus dem weiteren Referat des Herrn Roſenfeld 
über Tarifangelegenheiten iſt noch hervorzuheben, 
daß durch den neuerdings feſtgeſtellten Tarif für die 
direkte Beförderung von Gütern von deutſchen 
und niederländiſchen Stationen nach Thorn tran⸗ 
ſito ein von der Kammer wiederholt geäußerter 
Wunſch erfüllt worden iſt; dieſer Tarif wird es 
ermöglichen, daß beiſpielsweiſe Güter, die früher 
aus Rheinland und Weſtfalen nach Danzig auf 
dem Seewege transportirt wurden, jetzt direkt per 
Bahn hierher befördert werden, um dann ent⸗ 
weder auf dem Waſſerwege oder durch die Eiſen⸗ 
bahn nach Rußland exportirt zu werden. — Die 
bevorſtehende Eiſenhahnrathsſitzung in Königsberg 
ab der Kammer Veranlaſſung, verſchiedentliche 
Uebelſtände zur Sprache zu bringen. So wurden 
die unhaltbaren Verhältniſſe auf Bahnhof Mocker 
erügt, ferner der Wunſch ran DE daß der 
jetzt 2.43 Uhr nag Inowrazlaw abgehende und 
dort 4.06 Uhr ankommende gemiſchte Zug, der 
jedoch 50 bebaſt ein reiner Perſonenzug iſt, auch 
als ſolcher behandelt werden und wie früher erſt 
3.30 Uhr hier abgehen möge. Als unerträglich 
werden auch die Verkehrsverhältniſſe auf der 
Strecke Thorn⸗ Marienburg empfunden; hier iſt 
die Einlegung eines ſpäter als 6 Uhr von Thorn 
abgehenden Zuges ein unabweisliches Bedürfniß. 
Die Kammer it der Anſicht, daß der traurige 
Zuſtand dieſer Bahn nur durch die Umwandlung 
derſelben in eine Vollbahn ‚gehoben werden kann 
und erſucht deshalb Herrn Roſenfeld, dies in der 
Eiſenbahnrathsſitzung anzuregen. — Es wurde 
ſodann über den Bau des neuen Lagerhauſes auf 
dem Hauptbahnhofe verhandelt. Die Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion hat ſich bereit erklärt, den ge⸗ 
wünſchten Platz herzugeben, es ſoll deshalb jetzt 
er Baukonſens nachgeſucht werden. — Das ſchad⸗ 
aft gewordene Dach des Lokomotivſchuppens 
macht eine Reparatur nötbig, welche auf Koſten 
der Kammer ausgeführt werden ſoll. — Trotzdem 
ſelbſtſtändige Kaufleute, welche nach Rußland 
reiſen, um dort Geſchäfte zu betreiben, weder 
einen Kommiſſionsſchein noch einen Gildeſchein 
u löſen haben, iſt doch ein ſolches Verlangen 
ürzlich ſeitens ruſſiſcher Behörden an einen hieſi⸗ 
gen Kaufmann anf worden. Die Kammer hat 
denjelben zunächſt auf den Beſchwerdeweg an das 
ruſſiſche Departement für Handel und Manufak⸗ 
tur verwieſen, und wird ihr weiteres Vorgehen 
von dem Erfolg dieſer Beſchwerde abhängig 
machen. — Zum Schluß referirte der Wurf e 
Herr Schwartz jun. über die den Entwurf eines 
neuen Handelsgeſetzbuches betreffenden Verhand⸗ 
lungen des deutſchen Handelstages. Der Ent⸗ 
wurf wurde im allgemeinen als eine dam ene 
Arbeit begrüßt, von einer eingehenden Diskuſſion 
wurde jedoch abgeſehen und beſchloſſen, der Re⸗ 
gierung die in den Unterkommiſſionen zur Sprache 
Achten Abänderungsvorſchläge zur Berück⸗ 
ichtigung zu übergeben. Die Herren Regierungs⸗ 
vertreter haben wiederholt betont, daß alles Ma⸗ 
terial gerne entgegengenommen und einer ein⸗ 
gehenden Prüfung unterzogen werden würde. 

„ (Vorſchußverein.) In der geſtern Abend 
bei Nicolai 3 Hauptverſammlung legte 
der Direktor Herr Stadtrath Kittler den Rech⸗ 
nungsabſchluß pro 3. Quartal vor. Danach ba⸗ 
lanciren Einnahme und Ausgabe mit 985 765,99 
ME. und Aktiva und Paſſiva mit 822 459,66 Mk. 
Der Reſervefonds hat ſich von 67000 auf 70000 
Mk. 1 der Ueberſchuß von 23500 Mk. auf 
25500 Mk. Das Grundſtückskonto Gremboczyn 
ſteht mit 12000 Mk. zu Buch gegen 41.000 Mk. 
im Vorjahr. Auf eine Anfrage des Herrn Adolph 
antwortet. der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, 
Herr Stadtrath Fehlauer, daß weitere Abſchrei⸗ 
bungen von dieſem Konto ausgeſchloſſen ſeien. 
Der Rechnungsabſchluß wurde von der Verſamm⸗ 
lung genehmigt. Die Zahl der Mitglieder des 
Vorſchußvereins hat am Schluſſe des zweiten 
Quartals 830 betragen. Eingetreten ſind im 
dritten Quartal 13, ausgetreten 4, ſodaß am 
Schluſſe des dritten Quartals eine Mitgliederzahl 
von 839 verbleibt. Durch Abſtimmung mittels 
Zettel wurde der Ausſchluß von ſieben Mit⸗ 
gliedern beſchloſſen, die ihre Verpflichtungen 

egen den Verein nicht erfüllteu. Dritter und 
etzter Gegenſtand der Tagesordnung war Abän⸗ 
derung des § 94 des Statuts letzter Abſatz. Der 
$ lautet: „Zur Bean tens: jeiner Bekannt⸗ 
machungen bedient ſich der Verein der „Thorner 
Zeitung“, der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“, 
der „Thorner Preſſe“ und des „Thorner Kreis⸗ 


blatt“. Falls eines oder igt dieſer Blätter 
eingehen, iſt der Vorſtand befugt, mit Genehmi⸗ 


gung des Aufſichtsraths ein anderes an deſſen 
Stelle zu beſtimmen.“ Der abzuändernde Abſatz 
umfaßt den zweiten Satz. Nach einer neuerlichen 
Entſcheidung des Kammergerichts darf dem Vor⸗ 
ſtande die Beſtimmung eines Erſatz⸗Blattes nicht 
überlaſſen ſein, ſondern 1 muß durch Be⸗ 
ſchluß der Generalverſammlung beſtimmt werden. 
Einem Vorſchlage des Genoſſenſchaftsvorſtandes 
entſprechend wird beſchloſſen, daß der „Reichsan⸗ 
konnen das etwaige a t 
ommt allerdings nur die vorübergehende Be⸗ 
nutzung des „Reichsanzeiger“ in Frage, da bei 
Eingehen einer Thorner Zeitung durch die nächſte 
Generalverſammlung ein anderes Blatt gewählt 
werden kann. Dieſe Statutenabänderung, die nur 
eine Formſache iſt, erſtreckt ſich auf die Statuten 
aller Vorſchußvereine, ſoweit ſie nach dem Normal⸗ 
ſtatut des Genoſſenſchafts⸗Vorſtandes aufgeſtellt 
worden ſind. ; - 

— (Der Mozart⸗Verein) veranſtaltet das 
erſte Konzert in dieſer Winter⸗Saiſon am 7. 
Dezember. 

— (Der Lehrerverein) hat Sonnabend den 
24. ds., ½6 Uhr, bei Trenkel in Podgorz eine 
Sitzung, in welcher Bericht über die in Dirſchau 
ſtatt 15 Delegirtenverſammlung des Provin⸗ 
zial⸗Lehrervereins gegeben werden wird. ; 

— (Shübenhaustheater.) 45 ſein 

t unſeres 
chützenhaustheaters, Herr Arthur Waldemar 
vom neuen Schauſpielhauſe in Leipzig die Titel⸗ 
rolle in dem Schauſpiel „Der Hüttenbeſitzer 
von Georges Ohnet gewählt, das eines der beſten 
modernen Stücke ernſten Genres iſt. Seine Dar⸗ 
ſtellung hatte einen vollen Erfolg, der durch ſehr 
gewandtes, gut pointirtes Spiel und die männlich 


rſatz⸗Blatt ſein ſoll. Es]d 


ſchöne Erſcheinung und das ſonore Organ des 
Gaſtes errungen wurde. An den leidenſchaft⸗ 
lichen Stellen wie in feiner Mimik war Herr 
Waldemar gleich vorzüglich. Der Gaſt, der ſeine 
Theaterlaufbahn vor Jahren bei Herrn Direktor 
Berthold begann und es zu einem hervorragenden 
Künſtler gebracht hat, der jeder Provinzialbühne 
zur Zierde gereichen würde, fand mit ſeinem erſten 
luftreten die ſympathiſche Aufnahme bei unſerem 
e erſchienenen Publikum. Der an den 
Aktſchlüſſen geſpendete Beifall war ein ſo leb⸗ 
hafter, daß der Vorhang jedesmal mehrmals hoch⸗ 
gehen mußte. Neben dem Gaſt galt der Beifall 
auch Frau Direktor Berthold, welche in der Rolle 
der Claire als Partnerin des Herrn Waldemar 
ſo trefflich ſpielte, daß die Vorſtellung zu einem 
vollen Genuß für die Beſucher des geſtrigen 
Theaterabends wurde. Dem weiteren Gaſtſpiel 
des Herrn Waldemar darf man mit Intereſſe 
entgegenſehen. 

Oskar Blumenthal's vornehmes Luſtſpiel: 
„Das zweite ha gelangt morgen, Donneritag, 
zum erſten Male auf der Schützenhaus⸗Bühne zur 
Aufführung. „Das zweite Geſicht“ iſt ganz ent⸗ 
ſchieden das amüſanteſte und gediegenſte Werk 
Blumenthals. Prickelnder Dialog und einheit⸗ 
liche Durchführung der Handlung ſind die ſofort 
ins Auge fallenden Vorzüge daß Stückes. Auch 
hat es Blumenthal meiſterhaft verſtanden, in 
den im Stücke handelnden Perſonen Geſtalten 
aus dem Leben und keine Theaterfiguren zu 
ſchaffen. Herr Waldemar wird die Hguptrolle 
des Grafen Mengers ſpielen, weiter ſind in den 
ervorragenden Rollen die Damen Frau Direktor 

erthold und Frl. Baur, ſowie die Herren Franzky 
und Schulz beſchäftigt. 

„ — Die Herbſtkontrolverſammlung) 
für Thorn Landbevölkerung Buchſtaben L. bis 
2. 155 nach neuerlicher amtlicher Bekannt⸗ 
machung nicht am 18. November vorm. 9 Uhr, 
ſondern am 17. Nopember mittags 12 Uhr ſtatt. 

— „(Vom Sicherheitshafen., Bisher 
wurde für Unterkunft im Hafen an Gebühren er⸗ 
hohen: für den belgdenen Kahn 20 Mark, für den 
unbeladenen 10 Mark ohne Rückſicht auf die 

Dauer des Liegens oder den Raumgehalt des 
Fahrzeuges. Dieſe hohe Gebühr war der Anlaß, 
daß viele Kahnſchiffer während des Winters den 
Hafen nicht aufjuchten, ſondern mit ihren Kähnen 
außerhalb Unterkunft ſuchten. Nachdem die Ver⸗ 
waltung des Hafens von der Zollbehörde auf die 
Strombauverwaltung übergegangen, iſt letztere 
der Frage wegen Ermäßigung der Liegegebühren 
im Sicherheitshafen Babe getreten und hat bei 
Sachverſtändigen bezügliche Umfrage gehalten. 
Das abgegebene Gutachten lautet dahin, daß die 
jetzige Gebühr zu hoch iſt, und daß es ſich 
empfiehlt, bei Feſtſetzung der neuen Gebühr die 
Verſchiedenheit der Kähne und auch die Dauer der 
Liegezeit zu berückſichtigen. Die Höchſtgebühr 
dürfe aber nicht mehr als 10 Mark für den be⸗ 
ladenen Kahn betragen. 

— (Das Los Nr. 218004 der preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie, welches mit dem erſten Haupt⸗ 
Hern von 500 000 Mark gezogen worden iſt, 
iegt in der Kollekte von J. Ihrcke in Templin 
bei Berlin, und beſteht aus Zehntelabſchnitten; 
drei Zehntel davon ſpielt das Templiner Lehrer⸗ 
kollegium; daran ſind 14 Lehrer betheiligt, ein 
Zehntel ſpielen drei Eiſenbahnarbeiter. Ueber⸗ 
haupt gehören die ſämmtlichen Betheiligten nicht 
zu den bemittelten Leuten. (SE 

— (Steckbrief.) Von der königl. Staats⸗ 

anwaltſchaft Altona wird der Schlächter und 
Arbeiter Bruno Joſef Arendt, aus Thorn ge⸗ 
N 1 Diebſtahls im Rückfalle ſteckbrieflich 
verfolgt. 
— (Selbſtgeſtellt.) Geſtern Nachmittag 
ſtellte ſich der hieſigen Polizeibehörde der ſtädtiſche 
Vollziehungsbeamte Johannes Bock aus Grau⸗ 
denz, der nach Unterſchlagung von 250 Mk. amt⸗ 
licher Gelder W früh von dort flüchtig ge⸗ 
worden iſt. Als heute früh der telegraphiſche 
Steckbrief von Graudenz hier eintraf, konnte der 
Ne Polizeibehörde mitgetheilt werden, daß 
der Defraudant hier ſchon hinter Schloß und 
Riegel ſitzt. 2 : { 

— Guf das Eintreten eines überaus 
ſtrengen Winters) wird daraus geſchloſſen, 
daß die Hamſter ihre Baue bis zu einer Tiefe 
von über drei Metern angelegt haben. Prophe⸗ 
0 ungen, welche auf dieſer Grundlage beruhen, 
ollen noch niemals fehlgeſchlagen haben. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
nachmittags 2 Uhr 0,35 Meter über Null. 


„ Gremboezyn, 20. Oktober. (Ein Schlacht⸗ 
haus beabſichtigt der Fleiſchermeiſter Karl Bott 
hierſelbſt auf ſeinem Grundſtück zu errichten. 
Einwendungen gegen dieſes Unternehmen ſind 
binnen vierzehn Tagen an den königl. Landraths⸗ 
amtsverwalter anzubringen. Fi 
„Von der ruſſiſchen Grenze, 18. Oktober. (Mili⸗ 
täriſche Neuerung.) Bei einem in vergangener 
Woche um Kowno herum, ſtattgehabten Feſtungs⸗ 
manöver wurden Verſuche mit ſogenannten Be⸗ 
leuchtungswagen gemacht. Nach dem Urtheile 
Sa denn oll die Probe überaus günſtig 
ausgefallen und den neuen Geräthen eine wichtige 
Rolle bei eventuellen Belagerungen zugedacht 
ſein. Die Einrichtung der einem großen Kaſten⸗ 
Laſtfuhrwerke gleichenden Wagen it Geheimniß, 
as zu verwendende Licht natürlich elektriſch. 
Die Beleuchtung des umliegenden Geländes joll 
bis auf etwa 6 bis 7 Kilometer und darüber eine 
ſo intenſive ſein, daß innerhalb der Beleuchtungs⸗ 
grenze auch der kleinſte Gegenſtand am Boden 
zu erkennen iſt. Sämmtliche Feſtungen an der 
Weſtgrenze ſollen in nächſter Zeit mit dieſen Be⸗ 
leuchtungswagen ausgerüſtet werden. Ihre Her⸗ 
ſtellung iſt neben inländiſchen Fabriken auch 
franzöſiſchen übertragen. 


(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.) 


Mannigfaltiges. 

(Zur Ermordung des Juſtizrathes 
Levy) wird aus Berlin weiter gemeldet: 
Einer der Mörder des Juſtizrathes Levy iſt 
in der Perſon des ſiebzehnjährigen Schloſſer⸗ 
lehrlings Wilhelm Große ergriffen worden. 
Er iſt geſtändig und bezeichnet als Anſtifter 
und Mitthäter den noch nicht ergriffenen 
Schreiber Werner, der früher bei Levy be⸗ 
ſchäftigt war und wegen kleiner Veruntreu⸗ 


ungen entlaſſen wurde. — Der Wittwe des 
Juſtizraths Levy, die ſich geſundheitlich ziem⸗ 
lich wohl fühlt, gingen außerordentlich zahl⸗ 
reiche Theilnahmebeweiſe zu. Levy beab⸗ 
ſichtigte ſchon am Sonnabend nach Halle zu 
fahren; nur weil Juſtizrath Wilke am Sonn⸗ 
abend durch unvorhergeſehene Hinderniſſe in 
Berlin zurückgehalten wurde, vertagte ſich 
in einer für Levy ſo verhängnißvollen Weiſe 
die Konferenz auf Sonntag. In Halle 
warteten die Kollegen auf Levy und erhielten 
erſt auf telephoniſche und telegraphiſche An⸗ 
fragen die plötzliche Todesnachricht. 

(Diepolizeiliche Beſchlagnahme) 
der Fritz Friedmannſchen Brochüre „Die 
Revolution von oben und Kaiſer Wilhelm II.“ 
iſt aufgehoben. 

(Fahrräder für 80 Mark.) Dieſes 
Märchen machte kürzlich die Runde durch einen 
großen Theil der deutſchen Preſſe. Leider iſt es 
mit den billigen Velocipeds wieder einmal nichts! 
Die Vorſigſche Fabrik, der man die Bun unter⸗ 
geſchoben hat, alle bisherigen Fahrra 5 u 
durch ſolch fabelhafte, aber doch wohl ſchlangweg 
unmögliche Billigkeit zu übertrumpfen, denkt über⸗ 
haupt nicht daran, Fahrräder herzuſtellen. 

(Durch eine große Feuers hrunſt) wur⸗ 
den am Sonnabend 100 Wohnhäuſer der galiziſchen 
Stadt Narajow vernichtet. Mehrere Kinder ſind 
in den Flammen umgekommen, und 200 Familien 
haben ihr ganzes Hab und Gut verloren. 


Briefkaſten. 
Herrn B., hier. Die in unſerer Expedition ab⸗ 


egebenen Notizen haben keine Verwendung, ges 
unden und liegen daſelbſt zur bereit. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. Oktober. Zu der Mord⸗ 
affäre Levy wird im „Lok.⸗Anz.“ gemeldet: 
Der Hauptthäter, der Schreiber Werner, 
wird in Weißenſee vermuthet. Der verhaf⸗ 
tete Schloſſerlehrling Groſſe hat angeblich 
ſeine beiden Helfershelfer genannt; einer der⸗ 
ſelben wird in einem der verhafteten Bur⸗ 
ſchen vermuthet. Groſſe hat auf die Juſtiz⸗ 
räthin Levy geſtochen und ſich dabei die 
Hand durchbohrt. Eine Mittheilung des 
den Verband anlegenden Arztes an Groſſe's 
Bruder, veranlaßte dieſen die Verhaftung 
des Bruders zu bewirken. 

Braunſchweig, 20. Oktober. Gegenüber 
der Behauptung welfiſcher Blätter, der Regent 
Prinz Albrecht habe zum Aufbau der Burg 
Dankwanderode Geld aus ſeinen perſönlichen 
Mitteln nicht gegeben, veröffentlicht die Ge⸗ 
neral⸗Hof⸗Intendantur eine Erklärung des 
Inhalts, daß von den bisher für die Burg 
ausgegebenen 649000 Mark der Regent 
574000 Mark perſönlich gegeben habe. 

Salzburg, 20. Oktober. Bei der heuti⸗ 
gen Landtagswahl ſeitens der Städte wurden 
gewählt: 3 Liberale (darunter der frühere 
Landeshauptmann Schumacher), 2 Deutſch⸗ 
Konſervative und 2 Katholiſch-Konſervative; 
das Wahlergebniß aus der Stadt Salzburg 
ſteht noch aus. 

Paris, 20. Oktober. Der Direktor des 
Obſervatoriums Tiſſeraud iſt heute geſtorben. 

Konſtantinopel, 20. Oktober. Nach Mel⸗ 
dung aus amtlicher türkiſcher Quelle ſind die 
Nachrichten über die angebliche Verhaftung 
Fuad⸗Paſchas und über Chriſtenniedermetze⸗ 
lungen in Mytilene erfunden. 


—— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
a 21. Okt. 20. Okt. 


Tendenz d. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Wechſel auf Warſchau kurz 


217—35 | 217—45 
216—30 | 216—30 


Preußiſche 3% Konſols 98—20 1.98 30 
Preußiſche 3¼½ % Konſols 103—60 | 103—50 
Dranſch he 4 J Konſols. . |103—75 1103 75 
eutſche Reich dane 3 % . 97-60 9760 
Deutſche Reichsanleihe 3¼ 9 103 20103 — 
Polniſche Pfandbriefe 4¼ % | 66-75] 66 90 
Pol. Liquidationspfandbriefe — 76-90 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3%. [93-10 9330 


Thorner Stadtanleihe 3¼ % 
Diskon. Kommandit-Antheile 
e gelder Banknoten 169 80 169—95 


Weizen gelber: Oktober. 175— 173-75 
Dezember J176—50174— 
loko in New york 88% 88 

Net der loko ß J134— 131 
Oktober 1J1134—501132— 
November. J135— 1132-50 
Dezember 1J136— 133 —75 

Hafer: Oktober. 1347513375 
Dezember 1134 — 1133-75 

Rüböl: Oktober 56 — 55 10 
Dezember . 55—80 55—10 

Spiritus: 
50er loko 57-70] 57-80 
70er loko . 38 — 38— 
50er Oktober Hr 2—30 41-90 
70er Dezember 4230 4-90 

Diskont 5 pt., Lombardzinsfuß 5½ reſp. 6 pCt. 
Königsberg, 20. Oktober. (Spiritus⸗ 

bericht.) Pro 10000 Liter pCt. unverändert. 


Zufuhr 30000 Liter. Loko kontingentirt 58,00 

Mk. Br., 56,70 Mk. Gd., —,.— ME, bez., loko nicht 

kontingentirt 38,00 Mk. Br., 37,20 Mk. Gd., —.— 
E 


ME, bez. 

A ——— — 
Ball-Seide v. 60 Pfge. . bos 
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg ⸗Seide von 
60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. 
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 
Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seidenfabriken 6. Henneberg (l. u. K. Hof.) Zürich. 


Statt Ne Meldung. 


Cocos- | Linoleum Mozart-Verein. 


Die glückliche Geburt 15 et 5 Neu erschienen: 
en ende 5 Läufer U. Teppiche! a raun, O- Mur. 1.60 u 2.85 Mk., Schiesslehre für Infanterie von H. Rohne, Generallieutenant Das nächſte CONCERT findet 
985 5 5 > Mir 18 ang und Gouverneur von Thorn. Preis Mk, 4,00. am 7. Dezember im Artushof ftatt. 
Krieger, Bat meiſter, für Contore, Bureaus bedruckt, O⸗Mtr. 1,80 u. 3,30 Mk. 7 > 1 70 5 7 

2 5 8 ) er, J Saftıi . ’ Kurzer Dienstunterricht für den Infanteristen in deutscher und Damenchor: Sonntag Vorm. 11 Uhr 
* Thorn, 21. ee 1 e und Delmenhorster 5 polnischer Sprache von 85 u. Dr. Szenic. Preis 60 Pfeunige. Singklaſſe. Der Vorſtand 
8 8 e . 3 Zu haben bei ustus Wallis, Buchhandlung => 
e Läuferstoffe Anker: Linoleum Thom. 
TT 
Für Zahnleidende. aus Wolle und Jute. Aae O-Mir. 2,00 u. 3,40 Mk., 

ı? N 28 = 

Fußmatten. en ee eee Nachdem ich auf der königl. akadem. 


Wohne 
jetzt Altſt. Markt Nr. 27. 


Dr. chir. dent. M. Grün. 


Künstliche Gebisse. 
Schmerzloſe Zahn⸗ Operationen] 


mit Lachgas ꝛc. 
Elektriſche Skiff. Jahn 


Spesialität: Stift-Zühne. 


Sogenannte Kronen⸗ u . Brüdenarbeit 

nach der neueſt. amerikaniſchen Methode 

ohne die läſtigen Kautſchuckplatten. 
Zähne von 3 Hk. an, 
Plomben von 2 Mk. an. 


Alte Gebiſſe 


können umgearbeitet werden mit voll⸗ 


ſtändiger M Garantie. 


Sommerfeldt, Dentiſt, 


Thorn I, Mellienſtr. 100. 


Neueste Facons. Bestes Material. 
Die Uniform Mühen-Fabrik 
von 


6. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 


Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
u. Beamten⸗Effekten. 


| 1 . 7 1 0 
Was ist Feraxolin? 
Feraxolin ist ein grossartig 
wirksames Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein-, 
Caffee-, Harz- und Oelfarben- 
sondern selbst Flecken von 
| Wagenfett verschwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit,auch 
aus den heikelsten Stoffen. 
== Preis 35 und 60 Pf. 
In allen 

Galanterie-, Parfumerie- und 
Drogen- Handlungen käuflich. | 
En-gros bei | 

Dr. E. Kuklimann-Berlin, 
N. Friedrichstrasse 134. | 


Englische Fahrräder. 


allerbeſtes Fabrikat, jehr leicht laufend, 
empfiehlt unter Garantie zu billigen 
Preiſen. Gewiſſenhafte u. ſachgemäße 
Reparaturen an Fahrrädern werden 
ſchnell und billig ausgeführt. 
Lager ſämmtlicher Zubehörtheile. 
. Gesicki, 
tlektriſche Sanstelegraphen-, Telephon 
und Bligableiter-Bananfalt, 
Thorn, Grabenſtraße Nr. 14. 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, er 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


®45999002H0EE.0UUO90O2320092009092698298082 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden a 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern u. 


Vormünder belieben gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing 


Gründlicher Klapierunterricht 


nach bewährter Methode wird, auch 
weiter Vorgeſchrittenen, ertheilt Ede | ſteht billig zum Verkauf 


Hof⸗ u. Mellienſtr. 123, | 


Tr. r. 


Soeben erschien: 


Freiei des Rückens. 


Allgemeine Wehrpflicht, 
Oeffentlichkeit aesStrafgerichts. 


Drei Etappen auf dem 
Wege militärischer Entwickelung. 
von 
Dr. Albert Pfister, 
Generalmajor z. D. 

Preis 50 Pf., per -+Bd. 60 Pf. 

Der Verfasser, ein hochstehender 
Offizier, stellt in dieser Schrift die- 
jenigen treibenden Momente zu- 
sammen, die ebensowohlzu dem mili- 
tärischen Entwickelungsgang wie 
von dem allgemeinen Rechtsbewusst- 
sein ausgehend und in logischer 
Folgerichtigkeit geradezu mit Noth- 
wendigkeit auf die Oeffentlichkeit 
des militärischen Strafgerichts hin- 
drängen, 

Bestellungen erbittet die Buch- 
handlung von Walter Lambeck. 


Atelier 


künſtlicher Haar- Arbeiten, 


Salon 


zum Damen- Frisiren. 
H. Hoppe, geb. Kind, 
Schillerſtr. 14, 1 Tr., 
im Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſters 
c 


De e 1 ten 
Nuſik⸗Inſtrumente 
Saiten, Beſtandtheile uſw. 


nur direkt beim Inſtrumentenmacher 


A. Goram, 
Baderstrasse Nr. 22, 1 Tr. 
Einzige 
fachgemäße Reparatur Werkſtatt 
ſämmtlicher Inſtrumente in Thorn. 


Wir bitten Sie, 


machen Sie gefälligſt einen Verſuch mit: 
Bergmann's 


Carbol-Theerschwefel-Leife 

v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul. 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“). 
Dieſelbe iſt vorzüglich und allbewährt 
gegen Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Finnen, Blüthchen, Röthe des 
Geſichts zc. à Stück 50 Pf. bei 


Mol. J. n. Burſchengel. z. v. Bankſtr. 4. | Adolf Leetz u. Anders & Co. 


Königl. behördl. konzeſſt onierte Ann 


Eine ganz neue 


Mähmalfchine 


Neuſtädt. Markt 9. 


Pelz 


Empfehle mein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes 


Wnnren!! 


Hochſchule für Muſik in Berlin meine 
Muſikſtudien beendigt habe, beabſichtige 
ich hierſelbſt 


Klavierunterricht 


zu ertheilen und nehme ich An⸗ 
meldungen in meiner Wohnung, 
Neuſtädt. Markt Nr. 5, 3 Treppen 
entgegen. 


Frau Clara Schulz 


geb. Dietrich. 


Den hochgeehrten Herrſchaften bringe ich 


meine 
% % 


Handſchuh⸗ 
Waſchanſtalt 
freundlichſt in Erinnerung. Jeder Auf⸗ 
trag wird prompt u. ſauber ausgeführt. 
E. Schäffer, 


Handſchuhmachermeiſter, 
Mellienſtraße 104. 


M. S. Leiser 


empfiehlt ſein grosses Lager von nur diesjähriger 


Damen⸗Konfektion, 


en Mänteln, Jaguettes, Capes, Pelzkragen, Mädchen⸗Paletots und Kinder leben 


in chiken neuen Facons zu vortheilhaft billigen, streng festen Preiſen. 


Lager zur geneigten 


Beachtung, als: N ; 
Herren- und Damenpelze, Capes, Baretts, 
Muffen, Mützen, Decken 2c. 


Werkſtatt für Aufertigung u. Aenderung auch für jede Reparatur 
in neueſten Facons, fachgemäß, ſauber und billig. 


Ci. Kling, Chase Breiteſtraße ! 


Hyp. i. d. Stadt geſucht. Gefl. Off. 
unter A. B. an die Exp. d. Ztg. erb. 


Mk. 3000, 1000 und 600, 


a 5 % , auf ſichere Hypoth. zu vergeb. 
Siebrandt, Thorn 3, Hofſtraße 14. 


Das Grundſtück 
Jakobs⸗Vorſtadt Nr. 31 iſt 
unt. günſt. Beding. zu verk. 
Daſ. i. 1 Wohn. v. 3 3. u. Zub. 
3. v. F. Klinger, Stewken. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt Schloſſermeiſter Majewski, 
Brombergerſtraße. 


Ein gebrauchtes, 


eiſernes Spind 


wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Nattentod 


(Felix Immiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 
thiere. Zu haben in Packeten a 50 Pf. 
bei C. A. Gulseh in Thorn. 


Druck und Verlag von C. 


Hauptgew. 100 000 Mark 
DT 30000, 15000, 7500 etc, |" 


zusammen 4840 Gewinne im Betrage von Mark 342 000, 


Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie. 


Ziehung am 5. und 6. November. 
Original-Lose a 1 Mk. u. a 3 Mk. Porto u. Liste 30 Pf. 


Friedrich Starck, 
15000 Mark 


Orig.-Los 
3 Mk. 


Bankgeschäft, 


Neustrelitz. | 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 
A. Tapper, Bädermeifter, 
Neuſt. Markt 9. 


Suche für eine Eiſenhandlung einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. Webinge an 
Erich Seupin 
in Croſſen an der Oder. 


Einen Hausdiener 
ſucht zum 1. November 
Hotel Muſeum. 
Geübte Maſchinen⸗ und Hand⸗ 


Yühterinnen, ee Om 


Bäckerſtraße 26, parterre. 
Perfekte Köchinnen 
weiſt nach E. Baranowski, Mieths⸗ 
komptoir, Breite- u. Schillerſtr.⸗Ecke. 


Fußzbodenlack⸗ und 
Oelfarben 


zum Selbſtanſtrich, billigſt bei 
J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


Die J. und 2. Etage 


von je 8 Zimmern, mit allem Zubehör, 

Pferdeſtall und Wagenremiſe ſofort 

oder ſpäter zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 60. 


Dombrowski in Thorn. 


A. Mintner, 
Maſſeur 
u. geprüfter Krankenpfleger. 


Aufträge erbitte an Herrn Bäcker⸗ 
meiſter Schwittau, Schuhmacherſtr. 
F LE TER 


B. Doliva, 


Tuchlager und Maaßgeſchäft 
für neueſte 


Herren⸗Moden, 
Uniformen, 
Militär-Effekten. 


Thorn. Artushof. 


Us 


| Waldhäuschen.| 


A. Gardiewska, 
Donnerftag: 


Vorziglicher Kaffee u. Kuchen. 


Täglich friſche 
Dfannkucen 


empfiehlt 


Tapper, Neuſtädt. Markt 9. 


Donnerſtag den 22. d. M.: 


mit je 
g ergebenſt einladet 
6. Droese, Nellienſtr. 
Hausbefiber -Derein, 
Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der an 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
8 Zimm., 1350 Mk. Brombergerſtr. 96. 
6 Zimm., 2. Et., 1200 Mk., Mellien« u. 
Ulanenſtr.⸗Ecke. 
5 A 950 Mk., Brombergerſtr. 35a. 
5 Zimm., 1. E., 900 Mk., Gerechteſtr. 35. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
5 Zimm., 3. Et., 750 Mk., Breiteſtr. 29. 
Laden m. Wohn., 700 M., Jakobsſtr. 17. 
4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Altſt. Markt 10. 
4 Zim., 1. Etg., 600 Mk., Grabenſtr. 2. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk., Culmerſtr. 12. 
4 Zim., Pt., 542 Mk., Strobandſtr. 16. 
3 Zim., 2. Etg., 500 Mk., Schulſtr. 20. 
4 Zim., 1. Et., 470 Mk., Mauerſtr. 36. 
3 Zim., Part., 450 Mk., Schulſtr. 21. 
3 Zim., 1. Etg., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
3 Bim., 3. Et. 360 Mk., Eliſabethſtr. 2. 
2 Zim., 2. Et., 300 Mk., Baderſtraße 2. 
2 Zim. „Hochpt., 300 Mk. „Mellienſtr. 96. 
3 Zim., 3. Et., 270 Mk., Gerechteſtr. 5. 
gem, 2 Zim. 240 Ml., Grabenſtr. 2. 
2 Zim, 1. Etg., 225 Mk. Schillerſtr. 20. 
1Zim., Erdgeſch., 210 M., Jakobsſtr. 17. 
2 Juz, 1. Etg., 200 Mk., Baderſtr. 14. 
2 3., 2. E., 200 M. „Schuhmacherſtr. 13. 
1 Zim. , 1. Et., 180 M, Strobandſtr. 20. 
Hofw., 1 Zim., 150 Mt, Bäckerſtr. 27. 
2 Zim, Pt., 120 Mk., Kafernenſtr. 43. 
2 möbl. 8., Pt., 25 M., Strobandſtr. 20. 
1 möbl. Z., 1. E. 15 Mk., Culmerſtr. 10. 
1 möbl. Zim, Pt., 15 Ml., Schulſtr. 21. 
1 möbl. Z., 1. Etg., 15 Mk., Schloßſtr. 4. 
13. 1.€., 13 Mk. m. Culm. C auſſee 54. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 
Pferdeſtall und Remiſe Schulſtr. 21. 


Freitag den 23. d. Mts. 
abends 8 Uhr: 


General verſammluag 


bei Nicolai. 
Vorſtandsſitzung 7¼ Uhr. 
Der Vorſtand. 


Handwerker⸗Verein. 


Donnerſtag den 22. Oktober er., 
abends 857 Uhr, 
im kleinen Saal des Schützenhauſes 


erſte Winter-Verſammlung. 
Vortrag 


des Herrn Oberingenieur Zechlin. 
Nichtmitglieder haben Zutritt. 


Der Vorſtand. 
ine Wohn. m. Waſſerl. für 200 Mk. v. 


L ſof z verm. Coppernikusſtr. 41. 


Schübenhausener 


onnerſtag: 


neu: Das zweite Gesicht, “ea 


Graf Mengers: Herr Waldemar a. G. 


„Zum Pilsener“. 


Heute, Donnerftag: 
Großes 


Wurstessen, 
auch außer dem Haufe. 


Heute, Donnerſtag den 22. d. M.: 
Frische Blut-, Leber- 
u. Grützw urst 
(eigenes Fabrikat) auch außer dem Haufe. 


Reſtaurant I, Schiefelbein, 


Neuſtädt. Markt 5. 
Fäglich: Frische Flaki. 
Jeden Sonnabend: 


Wurstessen. 


Schankhaus II. 


Dominium Lubianken 


bei Heimſoot 
liefert, wie im Vorjahre, geſchlachtete 


fette Enten, 


a Pfund 60 Pf. auf Beſtellung. 
ae Kalender. 


2 7 5 

[=] 2 2 = S 

1896. 3 8 8 83 33 
8 S SSS 2 8 
8865 8 
Oktober — — | — — 22 2324 
25 26 27 28 29 3031 

Novbr. 1 2345 67 
8 910 11 12 13 14 

1516 17 18 19 20 21 

2228 24 25 26 27 28 

29 80 ——-— — — 

Dezbr. — — 1] 2.345 
667 8 9110/11112 

13 14151617 1819 

20 21 2223 24 25 26 

27 28 29 3031 --|— 


Neue Glücks⸗ »Gelegen⸗ 

heit. Der heutigen Aus- 
gabe dieſer gesund liegt ein Proſpekt 
des Bankhauſes Rob. Th. 
Schröder in Berlin, die „Große 
Geld » Lotterie der Ausſtellung für 
Elektrotechnik und Kunſtgewerbe in 
Stuttgart“ betreffend, bei. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 249 der „Thorner Preſſe“. 


Donnerſtag den 22. Oktober 1896. 


Provinzialnachrichten. 
Gollub, 19. Oktober. Schenkung.) Der 
frühere Apothekenbeſitzer Hornemann aus Gollub 
hat dem hieſigen evangeliſchen Frauenverein 3000 
Mk. teſtamentariſch vermacht. Da der Verein 
keine Korporationsrechte beſitzt, ſo tritt für ihn 
der Gemeindekircheurath ein, der am Sonntag die 
Annahme des Geſchenkes beſchloſſen hat. 

() Gollub, 20. Oktober. (Verſetzung.) Herr 
Lehrer Supkowski aus Oſtrowitt iſt an die Stelle 
des nach Berlin berufenen Lehrers Sommer an 
die Stadtſchule nach Schönſee verſetzt. 

E Schwetz, 20. Oktober. (Beſtätigung. Ordens⸗ 
verleihung.) Die vor kurzer Zeit erfolgte Wahl 
des Schneidermeiſters Herrn Th. Salzmann zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Schwetz hat 
die Beſtätigung der königlichen Regierung zu 
Marienwerder erhalten. In einer der nächſten 
Stadtverordnetenſitzungen wird Herr Salzmann 
in ſein Amt n eingeführt werden. — Nach 
4 jähriger treuer Dienſtzeit iſt dem penſionirten 
Lehrer Herrn Joſ. Lorenz zu Grutſchno der Hohen⸗ 
zollernſche Hausorden allerhöchſt verliehen worden. 

Oſche, 19. Oktober. (Verſetzung.) Herr Ober⸗ 
ſteuerkontroleur Diewey iſt von hier Ran Neuen⸗ 

urg und Herr Oberſteuerkontroleur ock von 
Neuenburg nach hier verſetzt worden. 

( Krojanke, 20. Oktober. (Der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Verein) hat ſich in ſeiner geſtrigen 
Sitzung auf eine Anfrage der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für das Verbot der Gänſeeinfuhr aus 
Rußland ausgeſprochen, da durch dieſe Maßnahme 
die Aufzucht von vg im diesſeitigen Bezirk, 
wo dieſelbe bereits jetzt zum weitaus größten 
Theile über den eigenen Bedarf hinaus betrieben 
wird, eine erhebliche Steigerung erfahren werde. 
Die Silofrage wird wegen ihrer großen Wichtig⸗ 
har. = eie zur nochmaligen Be⸗ 

t. Krone, 19. Oktober. (Verkauf.) Die hieſige 
Bierbrauerei iſt am Dienſtag an zwei auswärtige 
erren aus Graudenz und Stolp verkauft worden. 
5 5 Uebernahme wird ſchon in nächſter Zeit ſtatt⸗ 
inden. 8 
: Elbing, 20. Oktober. (Das Anfang Auguſt 
u Zeyers⸗Vorderkampen vorgekommene große 
Brandunglück), bei welchem die aus ſechs Yen, 
nen beſtehende Familie des Einwohners Salewski 
ums Leben kam, beſchäftigte heute das Schwur⸗ 
ericht. Angeklagt waren der 17jährige Käthner⸗ 
ohn Jakob Gotlſchalt, der das Haus in Brand 
eſteckt hat, ſowie deſſen Vater, der Fiſcher Jakob 
ottſchalk und deſſen Ehefrau Karoline geb. 
Schulz. Letztere wurden der Anſtiftung zur 
Braudſtiftung und der Beihilfe zu dieſem Ver⸗ 
brechen bezichtigt. Der Sohn geſtand, die Brand⸗ 
ſtiftung verübt zu haben, da ſein Vater ihm die⸗ 
ſelbe befohlen unter der Drohung, er werde ihn 
todtſchlagen, wenn er's nicht thue. Die Geſchwo⸗ 
5 Beenden das Schuldig im vollen Umfange 
ex Anklage aus. 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe, ſeine Frau zu 
7 eben Zuchthaus und der Sohn zu 7 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. . 

Danzig, 20. Oktober. Ve N 
Die Voritandsjigung, der weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer findet beſtimmt am 30. Ok⸗ 
tober ſtatt. An Stelle Herrn v. Puttkamers wird 
der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Oberamt⸗ 
mann Krech⸗Althauſen, den Vorſitz führen. 
Zoppot, 18. Oktober. (Der Verkauf des 
Zoppoter Bades an eine Aktiengeſellſchaft) bewegt 
alle Gemüther. In der letzten Gemeindevertreter⸗ 
ſitzung wurde in geheimer Sitzung über das An⸗ 
gebot der Aktiengeſellſchaft berathen, und es wurde 
eine Kommiſſion gewählt. Dieſe Herren haben 
am Freitag mit dem 1 v. eat 
und Herrn Fürſtenberg, welch letzterer die Aktien⸗ 
geſellſchaft vertritt, eine Wera e Beſprechung 

ehabt. Das von der Aktiengeſellſchaft geſtellte 
Ihterbieten lautet: Das Konſortium erbietet ich, 
für die Badeanſtalten und das Kurhaus⸗Etabliſſe⸗ 
ment einen Preis zu zahlen, durch welchen die 
Gemeinde in den Stand geſetzt wird, nicht nur 
ihre ſämmtlichen Schulden zu bezahlen, ſondern 
auch die Koſten der Kanaliſation und der Schlacht⸗ 
hausanlage zu decken. l g 
8 . 19. 18 895 Geaſchskk ung e 
ormittag ſegnete Paſtor Majewski in der evan⸗ 
Funden er 1 Madchen e 2 Ba onen, „44 
aben un ädchen, ein. — Am Sonntag 
Nachmittag 5 Uhr hielt Paſtor Müller ⸗Klein⸗ 
Morin vor der faſt vollzählig verſammelten Ge⸗ 
meinde ſeine Abſchiedspredigt. Derſelbe hat die 
beiden Nachbargemeinden Argenau und Klein⸗ 
rin (Klein⸗Morin war Haupt⸗, Argenau Filial⸗ 
emeinde) 12 Jahre lang verwaltet. Im vorigen 
ahre „ re eigene, He: u 
in der Perſon des Herrn PVrovinzial - Vikar 
Juß einen eigenen Geiſtlichen. e iſt 
1. November als Superintendent nach Heyers⸗ 
(Kreis Frauſtadt) berufen worden. Dem 
Pfeilern den u Ehren fand heute Nachmittag in 
Dir ers Hotel du Nord ein Abendeſſen ftatt, an 
teil m die Gemeindeglieder ſich zahlreich be⸗ 
aten. — Die polniſchen landwirthſchaftlichen 
8 — — Nacht tg 7 u 
nen geſtern Nachmi runnerſchen 
eln einer gemeinſame Tandiwirthj£haftliche Aus⸗ 
reich beſucht faltet, die ſtark beſchickt und zahl⸗ 
fel den n Wes die Mkhe Marte Siene 
7 1 "mi di 1 * 
Muthmaßungen de. Verſchiedene Gerüchte und 

Schulitz, 20 arhiehimirren = le Abend 
abgehaltenen Duartalsiigenn 155 Inmung der 
vereinigten Handwerker) wurde nach Erledigung 
verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten für 
das hier zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 
ein Beitrag von 40 Mk. bewilligt. Nach Erledi⸗ 
6IV—ᷣ nie ng Ant Mr 

er „ ihr 
des Statuts zu ſprechen, er ang 
vom Vorſtande reip. Obermeister nicht richtig be⸗ 
olgt würden. Der Obermeiſter aber entzog den⸗ 
elben das Wort und forderte ſie ſchlie lich auf, 
as Lokal zu verlaſſen. iengege prote bete fall 
die ganze Verſammlung. Die Aufſichtsbehörde 


Schiffer Gottſchalk wurde zu h 


ſoll erſucht werden, eine außerordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung einzuberufen. Das über die 
Sitzung aufgeſetzte Protokoll wurde nicht verleſen; 
faſt alle anweſenden Mitglieder verließen das 
Lokal, ehe die Sun geſchloſſen war. 9 

Bromberg, 19. Oktober. (Verband deutſcher 
Kriegsveteranen.) Etwa 80 Veteranen aus den 
Kriegsjahren von 1848 bis 71 hatten ſich geſtern 
verſammelt, um die endgiltige Gründung einer 
Ortsgruppe des Verbandes der Kriegsveteranen 


vorzunehmen. Der Generglbevollmächtigte des 
Verbandes, Betriebsſekretär a. D. Schmidt⸗ 


Mocker, begrüßte in einer längeren Anſprache, 
die in einem Kaiſerhoch ausklang, die Anweſen⸗ 
den. Es meldeten ſich 68 Kameraden zur Auf⸗ 
nahme, worauf zur Wahl des Vorſtandes ge⸗ 
ſchritten wurde. Gewählt wurde als Vorſitzender 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Schulz⸗Schleuſenau, 
als Stellvertreter Eiſenbahnſekretär Wilzmann⸗ 
Schlenjenau, als Beiſitzer Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
ſekretär Wiener zugleich als Kaſſirer und Eiſen⸗ 
bahnkanzl. Pohlenz zugleich als Schriftführer. 

Kolberg, 19. Oktober. (Zum Andenken an 
den „Turnvater“ Jah wurde geſtern Nachmittag 
an dem Fleiſcher Vanſelow'ſchen Hauſe in der 
Wendenſtraße, in welchem Jahn während der 
Jahre 1820—25 unfreiwillig ſich aufhalten mußte, 
durch den hieſigen Turnverein eine ſchwarze 
Granuittafel enthüllt. Der Feier ſchloß ſich ein 
Schauturnen in der Gymnaſialturnhalle und um 
7 Uhr abends ein Kommers an. 


Lokalnachrichten. 
r Thorn, 21. Oktober 1896. 

— Meber die allgemeinen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe in unſerer 
Provinz) läßt ſich die Landwirthſchaftskammer 
in ihrem i ENDE pro 1895 folgendermaßen 
aus: Das Bild iſt mit wenigen Veränderungen 
daſſelbe geblieben. Hohe Produktionskoſten auf 
der einen und niedrige Preiſe auf der anderen 
Seite, kurz wirthſchaftliche Unrentabilität — das 
iſt das Zeichen, in welchem die Landwirthſchaft 
in unſerer Provinz Fehl, Ausnahmen von dieſer 
Regel bilden nur ſolche Wirthſchaften, welche eine 
beſonders günſtige Lage haben und ſolche, deren 
Verhältniſſe eine erhöhte Betreibung der Viehzucht 
geſtatten, denn dieſe war auch im Jahre 1895 
recht lohnend; auch die Schweinepreiſe waren nicht 
ſchlecht. Die Kornpreiſe hielten ſich im ganzen 
auf dem Niveau des Vorjahres, und die Ernte 
war mittelmäßig, im Stroh ſtellenweiſe ſogar ge⸗ 
ring. Schädliche Naturereigniſſe waren nicht zu 
verzeichuen. Selbſt das ſehr ſtarke Eis der 
Weichſel, welches mit Sicherheit auf eine gefahr⸗ 
bringende Ueberſchwemmung ſchließen ließ, verlief 
Dank dem energiſchen Vorgehen der Eisbrech⸗ 
dampfer ohne Schaden anzurichten. Der Preis 
für Rüben und Kartoffeln war ſo ſchlecht, daß 
eine Durchſchnittsernte doch keinen Gewinn 
rachte. Da war es denn kein Wunder, daß 
wenigſtens die Zuckerfabriken rentirten, um jo 
mehr, als die Zuckerpreiſe während der Kampagne 
immer höher gingen. Die Spiritusbrenner hatten 
einen größeren Konſum durch die Erfindung bezw. 
Einführung der Spiritus⸗Glühlichtlampe erhofft, 
aber bis Ende des Jahres 1895 war derſelbe lei⸗ 
der noch nicht eingetreten; die Geſammtbilanz des 
Jahres 1895 fällt daher negativ aus. 

— (Ein im Kreiſe Löbau vorgekomme⸗ 
ner Fall der Einſchleppung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche) beweiſt, daß bei der Ein⸗ 
führung oſtfrieſiſchen Rindviehs die Gefahr der 
n e trotz aller Vorſichtsmaß⸗ 
regeln nicht ausgeſchloſſen iſt. In dem vorliegen⸗ 
den Falle war ein Kalb, welches zur Abſendung 
von Leer nach Graudenz beſtimmt war, bei der 
thierärztlichen Unterſuchung für geſund befunden 
worden und wurde ſofort verladen und abgeſandt. 
Bei der Unterſuchung der übrigen Thiere der 
Heerde, zu welcher das Kalb gehörte, wurde dann 
in einem Falle Maul⸗ und Klauenſeuche feſtge⸗ 
ſtellt. Durch das inzwiſchen abgeſandte, von 
Graudenz nach dem Kreiſe Löbau verkaufte Kalb 
iſt die anſteckende Krankheit nach dem Kreiſe 
Löbau übertragen worden. Der Landrath dieſes 
Kreiſes 5 8 f t nun denjenigen Beſitzern, welche 
Vieh aus Oſtfriesland beziehen, dringend, dieſes 
Vieh nach dem Eintreffen acht Tage lang ſtreng 
zu iſoliren, da auch äußerlich geſundes Vieh den 
Krankheitsſtoff in ſich tragen kann. Es iſt bei 
ſolchen Iſolirungen von ve Wichtigkeit, daß 
diejenigen Perſonen, welche den Stall mit dem 
iſolirten Vieh verſehen, keinesfalls mit anderem 
Vieh (Rindvieh, Schweinen und Schafen) in Be⸗ 
ei kommen, namentlich nicht deren Stallungen 

etreten. 


Zur Charakteriſtik Felix Faure's 
ſchreibt man dem „Hamb. Korr.“ u. a. aus 
Paris folgendes: Herr Faure iſt zwar durch 
und durch Snob, aber Herr Faure iſt gerade 
intelligent genug, um nicht durch Mangel an 
Intelligenz aufzufallen; Herr Faure iſt, um 
auch etwas über ſein Aeußeres zu ſagen, 
ein ſehr gut ausſehender Mann, ſtets tadellos 
raſirt, friſirt und ſtets mit tadellos ſauberen 
Fingern (dies letztere wird manchem, der 
hieſige Verhältniſſe nicht kennt, als eine über⸗ 
flüſſige Bemerkung erſcheinen; gepflegte Hände 


ſind aber noch heute, ganz wie zu Zeiten 


Gambettas, unter den Herren der Republik 
eine entſchiedene Seltenheit). Herr Faure iſt 
ferner auch in Bezug auf ſeine Kleidung ein 
Elegant; er hatte ſtets, auch ſchon ehe er 
Präſident war, den beſten Schneider und ſpielte 
in bürgerlichen Kreiſen ziemlich die Rolle, die 
der Prince de Sagan in ariſtokratiſchen 
ſpielt. Er giebt die Mode an; Herr Faure 
iſt endlich im hohen Grade das, was man 
einen „bonhomme“ nennt; er hat eine ge⸗ 


wiſſe freundlich gutmüthige Liebenswürdig⸗ 
keit; dazu hat er ſich in den langen Jahren, 
die er nun bereits Großkaufherr iſt, voll⸗ 
kommen korrekte Manieren angewöhnt; endlich 
hat er aus ſeinen beſcheidenen Anfängen, und 
es gereicht ihm dies nur zum Lobe, bis in 
ſeine heutige Stellung hinein, noch viel Be⸗ 
ſcheidenheit mitgebracht. Aus dieſen körper— 
lichen und Geiſteseigenſchaften Faure's er⸗ 
klärt ſich denn auch, wenn man ſich nur die 
Mühe giebt, menſchliche Dinge menſchlich zu 
beurtheilen, ſehr gut der große Erfolg, deſſen 
er ſich dem Zarenpaar gegenüber heut ſehr 
wohl rühmen kann. Der ruſſiſche Kaiſer, 
nicht weniger ſicherlich die ruſſiſche Kaiſerin 
ſind nach Frankreich gekommen, ſind in Cher⸗ 
bourg gelandet, voll perſönlicher Vorurtheile 
gegen den ehemaligen „Kompagnon Tanneur“, 
das ruſſiſche Kaiſerpaar hat in ihm wohl 
das Haupt der befreundeten franzöſiſchen Re⸗ 
publik mit größter Höflichkeit behandeln, ja, 
ſelbſt mit Freundlichkeit auszeichnen wollen, 
aber beileibe nicht mehr. Herr Faure wird 
das vom erſten Moment ab ſehr wohl ge⸗ 
merkt haben; er hatte ſich aber vorgenommen, 


-jeine ruſſiſchen Gäſte zu kaptiviren, und bei 


dieſen hat ſich der Prozeß des Kaptivirt⸗ 
werdens ganz regelrecht vollzogen. Herr 
Faure hat zunächſt nicht unangenehm, nicht 
abſtoßend auf das Auge des Zaren und der 
Zarin gewirkt. Die ſtets gleichbleibende Zu⸗ 
vorkommenheit, die Wohlerzogenheit mit ihrer 
ſtarken Nuance ins Unterwürfige in Verbin⸗ 
dung mit der ungewöhnlichen Bonhommie 
des für den Zaren und die Zarin alten Herrn 
haben die erſten guten Eindrücke immer mehr 
erhöht, und man braucht garnicht da⸗ 
bei geweſen zu ſein, um zu hören, wie die 
Zarin dem Zaren allabendlich immer über⸗ 
zeugter verſicherte: „Weißt Du, Herr Faure 
iſt doch ein vecht netter Mann.“ Der Zar, 
der bekanntlich, wer wollte ihm daraus einen 
Vorwurf machen, auf das Urtheil der ihm fo 
nahe ſtehenden Frauen etwas giebt, dürfte 
dem kaum widerſprochen haben, und das 
Ende iſt geweſen, daß Herr Faure, der in 
Cherbourg noch vergebens die Arme nach 
dem Zaren ausgeſtreckt hatte, in Bouy von 
demſelben Zaren gerührt an die kaiſerliche 
Bruſt gezogen worden iſt. Daß der gute 
Mann darüber dann ein bischen geweint hat, 
nebenbei geſagt, ſoll ihm die Zarin in dieſem 
Gefühlsausbruch accompagnirt haben, dürfte 
auch für ſolche nicht gerade unerklärlich ſein, 
die etwas weniger ſnob ſind als Herr Faure 
es iſt. Nicht wenig zu dem glücklichen und 
glänzenden Verlauf der ganzen Ruſſentage 
haben natürlich die Verſailler Feſte beige⸗ 
tragen. Ein ſchönerer Rahmen für ſolche 
Veranſtaltungen läßt ſich nicht leicht finden, 
wenn nur nicht auch hier wieder das „Proto⸗ 
koll“ und die Polizei ſo gänzlich verſagt 
hätten. Die Eintrittskarten galten garnichts; 
das Fünffranksſtück und ſelbſt eine Hand voll 
Sous galten alles, und an vielen Punkten 


brach der maſſenhaft nach Verſailles gekom- 


mene Pariſer Mob einfach durch und über⸗ 
flutete nicht nur die Gärten, ſondern auch 
das Innere des Schloſſes derart, daß das 
Kaiſerpaar den geplanten Rundgang durch 
den Park aufgeben mußte und daß in der 
Gallerie des Glaces die verſammelten Sena⸗ 
toren und Abgeordneten regulär ins Hand⸗ 
gemenge mit den Maſſen unbefugter Ein⸗ 
dringlinge geriethen und dann zur Strafe 
auch ihrerſeits den Zaren und die Zarin 
nicht mehr zu ſehen bekamen. Das Opfer 
wird nun wohl der Chef des Protokolls, 
Herr Crozier, ſein, deſſen gänzliche Unfähig⸗ 
keit, den Zeremonienmeiſter zu ſpielen, ſich 
bis zum Ende bewährt hat. Ueberhaupt 
darf man darauf gefaßt ſein, daß man ſich 
hier jetzt, wo die ruſſiſchen Gäſte fort ſind, 
gegenſeitig das Tafelgeſchirr an den Kopf 
werfen wird. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Standesamt Thorn. 

Vom 12. bis einſchl. 17. Oktober d. Is. ſind 
gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Pferdebahnſchaffner Friedrich Gehlhaar, S. 
2. Lehrer Hugo Chill, T. 3. Bäckermeiſter Johann 
Ruchniewicz, T. 4. . Ludwig Streit, 
©. 5. unehel. T 6. unehel. T. 7. Arbeiter Joh. 
Mirecki, S. 8. Arbeiter Jakob Samulewitz. S. 9. 
unehel. S. 10. Arbeiter Franz Sulecki, S. 11. 
Maurergeſelle Matthias Lewandowski, S. 12. 
Maurer Anton Geſicki, S. 13. Arbeiter Julius 
Pieper, S. 14. Fleiſcher Hermann Runkowski, T. 
15. Vicefeldwebel im Inf.⸗Rgt. Nr. 61 Hermann 
Schönrock, T. 16. Maurer Guſtav Horn, T. 17. 
Schiffsreviſor Julius Henſchel, S. 18. Bahnar⸗ 
beiter Matthias Jagielski, S. 


b. als geſtorben: 


1. Kaufmann Auguſt Zippan, 58 J. 5 M. 14 T. 
2. Arbeiter Bernhard Wisniewski, 30 J. 4 M. 19 T. 
3. Joſeph Blaszkiewicz, 1 M. 18 T. 4. Hospi⸗ 
talitin Wittwe Roſalie Gildemeiſter geb. Mi⸗ 
chalski, 88 J. 11 M. 24 T. 5. Hausbeſitzer Friedr. 
Lange, 64 J. 11 M. 13 T. 6. Tiſchlermeiſter⸗ 
Wittwe Wilhelmine Meutz geb. Pomerenke, 83 b. 
10 M. 20 T. 7. Anna Martha Wardelinski, 1 M. 
13 T. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Fleiſcher Joſef Pakula⸗Grätz und Joſefa 
Mendel⸗Trzebow (Gut). 2. Apotheker Franz Otto 
Schneeberg und Gertrud Luiſe Gaſtell, beide 
Königsberg. 3. Kaufmann Paul Theodor Max 
Hanpſchucl und Martha Hildegard Franziska 
Poetſch, beide Leipzig. 4. Tiſchler Karl Johannes 
Andreas Piepgras und Amanda Aurora Amalie 
Schütze, beide Rendsburg. 5. Vicefeldwebel im 
Juf.⸗Rgt. Nr. 21 Heinrich Troge und Klara Sa⸗ 
eski⸗Leibitſch. 6. Schloſſer Stephan Raeciniewski 
und Franziska Pokorski. 7. Arbeiter Johann 
Kasprzicki und Franziska Zawadzki⸗Mocker. 8. 
Arbeiter Michgel Chrzenowski⸗Lesniau und Ma⸗ 
rianna Olos⸗Wielbandowo. 9. Arbeiter Johann 
Ingler und Martha Dembicka, beide Genſiorken. 
10. Arbeiter Ludwig Friedrich Scheffler und 
Karoline Wilhelmine Demski, beide Heinrichsdorf. 
11. Arbeiter Joſeph Piechowicz⸗Mocker und 
Pauline . 12. Arbeiter 
Chriſtoph Adolph Raſch und Bertha Helene Jo⸗ 

anna Miuntzlaff, beide Berlin. 13. Arbeiter 
Ludwig Wilhelm Julius Schulz und Bertha 
Henriette Wilhelmine Roſenow, heide Streitzig. 
14. Arbeiter Karl Striewsky und Marie Karoline 
Bertha Gronowski, beide Sawadden. 15. Arbeiter 
Friedrich Hock und Heinriette Tiburski, beide 
Klein⸗Koslau (Gut). 16. Arbeiter Ernſt Grun⸗ 
wald und Emilie Thiel, beide Buczek. 17. Tiſchler 
Adolph Friedrich Johann Wiegert und Karoline 
Emilie Wilhelmine Wolter, beide Berlin. 18. 
Sergeant im Inf.⸗Rgt. Nr. 21 Rudolph Zühlke 
und Hedwig Bertha Putz⸗Magdalenowo. 19. Ar⸗ 
beiter Andreas Maliszewski⸗Klunkwitz und Micha⸗ 


line Kikel⸗Neu⸗Klunkwitz. 20. Dr. Caſimir 
Dorszewski und Wladislawa Rozezyniglski⸗ 
Debenz. 21. Arbeiter Ferdinand Franz Heyda 


und Anna Wierzbicki, beide Pomierken. 22. Ar⸗ 
beiter Reinhard Eduard Nowakowski und Anna 
Radlok, beide Berlin. 23. Arbeiter Wilhelm 
Albert Strauch und Amalie Jablonski⸗Ottlotſchin. 
24. Arbeiter Thies Mars Heinrich Hanſen⸗Eims⸗ 
büttel⸗Hamburg und Katharing Henriette Marie 
Biel⸗Henſtedt. 25. Arbeiter Ferdinand Theodor 
Lipinski⸗Gut Langenau und Eva Stachel⸗Frey⸗ 
ſtadt Wpr. 26. Arbeiter Heinrich Wilhelm 
Matthias Voß⸗Wilſter und Cäcilie Margarethe 
Alwine Roßmann⸗Schotten. 27. Arbeiter Johann 
Ciſſewski und Johanna Potulski, beide Mol 
Rauden. 28. Schmiedegeſelle Ludwig Wojon⸗ 
chowski und Marianna Sarnowski, beide 
Mokrono (Dorf). 


d. ehelich verbunden: 


1. Sattler Roman Chrzanowski⸗Podgorz mit 
Conſtantia Stopikowski. 2. Buchhalter Hugo 
Dan mit Olga Makowski. 3. Sergeant im Ulan.⸗ 
Agt. Nr. 4 Hermann Hennig mit Gertrude 
Wichert. 4. Geſchäftsführer Sigismund Alexander⸗ 
Inowrazlaw mit Hedwig Sachs. 5. Schiffsge⸗ 
hilfe Paul Gorny mit Antonie Roclawski. 6. 
Maurermeiſter Hermann Soppart mit Mathilde 
Radomsky. 7. Straßenbahn⸗Schaffner Julius 
Drewitz mit Emma Wiſotzki. 8. Fleiſchergeſelle 
Joſeph Aniola mit Emma Frey. 9. W 
Anton Dulinski mit Julia Bramborski. 10. 
Apotheker Albert Vollandt⸗Damm⸗Haſt⸗Zehdenik 
mit Ida Grunwald. 11. Schriftſetzer Oskar 
Hubrich mit Margarethe Schnoegaß. 


Deutſcher Cognac. 


Der Konſum und die Nachfrage nach „Deut⸗ 
Lem Cognac“ hat in den letzten Jahren in 
ortwährend ſteigender Richtung zugenommen 
und werden heute deutſche Cognacs in ganz 
Deutſchland in allen Geſchäften der Konſum⸗ 
Brauche ſowohl, wie in den Apotheken und Kran⸗ 
ken⸗Auſtalten geführt und auch von dem beſſeren 
Publikum verlangt. 

Es kann als eine feſtſtehende Thatſache be⸗ 
zeichnet werden, daß die vor Jahren mit Unrecht 
beſtandenen Vorurtheile gegen „Deutſchen Cognac“ 
peibinunben find und die Ueberzeugung, ſelbſt bei 

em beſſeren Publikum, Platz gegriffen hat, daß 
die deutſchen Cognaes, was Dualität, ſowie Ge⸗ 
ſchmack und Aroma anbetrifft, den franzöſiſchen 
Marken fat ebenbürtig find, Die augeſehene 
deutſche Preſſe hat mit dazu e die Be⸗ 


lehrung der Konſumenten herbeizuführen, indem 
die Preſſe unabläſſig für deutſche Arbeit unter 
deutſcher Benennung eingetreten iſt. 

Die Zeit, wo man den 15 Werth 
franzöſiſcher Produkte theurer bezahlte, ſcheint 
am größten Theil vollſtändig überwunden zu 
ein. Nur der beſonders begüterte und reiche 
Mann kann ſich den Luxus gejtutten, ältere feine 
Mu Original⸗Marken zu ſehr 2 5 Prei⸗ 
en zu trinken, währenddem der Mittelſtand und 
wenig bemittelte Bürger ſich zu vortheilhaften, 
billigen Preiſen einen der Geſundheit ebenſo dien⸗ 
lichen „Deutſchen Cognac“ heute überall in ganz 
Deutſchland kaufen kann. 

„Speziell unter der in ganz Deutſchland ein⸗ 
geführten, bekannten Marke „Kölner Cognac“ der 
Deutſchen Cognac⸗Kompagnie Löwenwarter & Cie. 

Kommandit⸗Geſellſchaft in Köln a. Rhein 
1 9 5 ſich beim Publikum deren vier Qualitäten 
Marke 1, 2,3, 4 und Stern eingebürgert und werden 
deren Marken der Kontrole bewährter Chemiker 
unterſtellt, ſodaß ſämmtliche Flaſchen⸗ Füllungen, 
85 einer Analyſe verſehen, in den Handel ge: 
angen. 

Hier am Platze find deren Marken zu Original- 
Preiſen in / und ½ Liter Flaſchen käuflich bei: 
Hermann Dann und C. A Guksch. 


— 


4. Ziehung d. 4. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 


a | 60 10%037 151 529 88 679 827 (1500) 78 1500) 
108065 113 242 85 398 409 [500] 503 40 719 


4. Ziehung d. 4. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 
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Jufolge Vertrages mit der 
Deutschen Gasglühlicht- Geſellſchaft 
(Auer) 
darf unſere Gasanſtalt Glühkörper uur 
auf Brenner der Deutſchen Gas⸗ 
glühlicht⸗Geſellſchaft anbringen. Es 
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Sarg-Magazin, 
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Die Große Silberne Denkmünze | 
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der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Neparalor, 


Das Königliche Proviant⸗ 
Amt in Thorn kauft 


Roggen, Hafer, Hen 
1. Roggenſtroh, 


dürfte deshalb im Intereſſe der hieſi⸗ 1 f 
dene 2 70 Kai echte für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung 70—359 Liter, } 5 5 
Auerbrenner zu verwenden, die von für Kraftbetrieb, „ 600-2100 „ Michtſtroh, wie auch Maſchinen⸗ 


unſerer Gasanſtalt zum Fabrikpreiſe 
geliefert und unentgeltlich angebracht 
werden. 


Der Magiſtrat. 


Gasbeleuchtung. 


Im eigenen Intereſſe der Gas⸗ 
abnehmer erſuchen wir, der Gasanſtalt 
(am beſten ſchriftlich) ſofort Anzeige 
zu machen, wenn eine Gasflamme 
ſchlecht leuchtet. Es liegt das nicht 
an der Qualität des Gaſes, ſondern an 
ſchlechter Beſchaffenheit des Brenners. 

Jede Gasflamme muß hell 
leuchten, ohne Geräuſch brennen 
und darf nicht zucken. Andernfalls 
mache man der Gasanſtalt Anzeige, 
die den Fehler, wenn Material nicht 
erforderlich iſt, koſtenfrei beſeitigt. 
Schlecht brennende Flammen ver⸗ 
brauchen mehr Gas als gut brennende. 
Bei Glühlichtbrennern verſuche man zu⸗ 
nächſt durch Stellen am Gashahn den 
Uebelſtand zu beſeitigen, was ziemlich 
oft Erfolg hat. x 

Der Magiſtrat. 


Gummiſchuhe! 
Nur bei Schuhmachermeiſter 
F. Ustrowskl, Marienſtr. 5, 2 Tr., 
werden Gummiſchuhe beſohlt und 
reparirt wie neu. 


b 


hee 


Huf. Theehandlung, 


Thorn, Brückenſtr. 28, 


vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


VERERE HEN NENE NENNEN TE NEREENENE NEE NEN 
Tse A. Nauck ueiligegeiststr. 


empfiehlt viele Neuheiten n in 


Haus⸗Telephonen. 


Dieſelben zeichnen ſich durch beſonders deutliche 
aus und ſind unerreicht billig. 
Eine derartige Anlage iſt bei 
Intereſſenten, dieſelbe in Augenſchein nehmen zu wollen. 
Kostenanschläge sowie jede weitere Auskunft gratis, nach 


liefert 


und 


Preislagen. 


ausserhalb franko. 
Hochachtungs voll 


Nauck, 
Abth. IL, elektriſche Neuheiten. 


f allen Größen 


Lautübertragung * 
mir im Betrieb und bitte ich e 


KR KRK 


DEREN EEE NENNEN LE NENNE NEN NENNE NE 


Dampfturbin- -Alfa-Laval- ‚Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1%, Atm. Spannung, ohne Trans⸗ 
miſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder- Halslager ohne 
Gummiring. 


Stündliche Leiſtungen 400 — 2100 Liter 
Dampfturbin-Vorwärmer. 


Pasteure-, -Buttermaschinen. 
Milchunterſuchung auf Fettgehalt à 


Bergedorfer Eisenwerk. 


Hauptvertreter für Weltpreußen und Regierungs⸗ 
i Bezirk Bromberg: 


Probe 20 Pf. 


O. v. Meibom, Bromberg, 


Bahnhofstrasse 49, part. 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Reviſion 
inel. Reiſekoſten mit Bahn und Poſt ausgeführt zu 5 Mark für Hand⸗ 


ſeparatoren; 


8 Mark für Göpelanlagen; 10 Mark für Dampf⸗ 


anlagen auf — —— 15 Mark Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


EIN Geld-Lofterie 


er’ Geldgewinne und 


500 Werthgewinne im Betrage von 


312000 MK., 


Zangfttoh). 
kleines möbl. Zimmer mit guter 
Penſion billig zu haben. 
Gerechteſtr. 2, 1 Tr. l. 
u hulitvaße 21 ein Pferdeſtall, 
auch Wagenremiſe zu vermiethen. 
Möbl. Wohnung, 
mit auch ohne Burſchengelaß, zu verm. 
Gerſtenſtraße Nr. 10. 
Ein. irdl. möbl, Jim. iſt an eine an⸗ 
ſtändige Dame od. an einen Herrn 
von ſofort zu vermiethen. 
Strobandſtr. 16, 4 Tr. links. 
Im Hauſe Araberſtr. 4 
iſt eine Wohnung 
2. Etage, 4 Zimm., Küche u. Zubehör, 
ab ſofort zu verm. Näheres im 
Bureau Coppernikusſtr. Nr. 3. 
ine Familien⸗Wohn. zu verm. 
Strobandſtraße 8, part. 
ittl. Wohnungen 2. Etg., kleine 
Wohn. 4. Et. z. v. Brückenſtr. 40. 


2 möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß u. Stall zu verm. 
Mellienſtr. 89, parterre, links. 


Mbl. Z. n. Kab. z. v. Culmerſtr. 10, J. 
Lin grosses helles Limmer 


zu Bureauzwecken oder auch möblirt 
zu vermiethen Schulſtraße 21. 


2 Im. u. Küche Strobandſtr. 22. 


Drei kleine Wohnungen 


im Hauſe Brombergerſtraße Nr. 31, 
neben dem Botaniſchen Garten, von 


darunter Hauptgewinne von 100 000, 30 000, 15000 Mark etc. 
baar ohne Abzug zahlbar. — Ziehung schon 5. November 1896. 
Original-Los & 3 Mark, Porto und Liste 30 Pf. extra. 
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* 


Lose 


zur zweiten Ziehung der internatio- %$ gegen Man giesse sich etwas 4 2 2 . 
* Kunſtausſtellungs-Lot Rheumatismus, Gicht, Balsam auf den hohlen 2 VIII. 8 er ! ner R 0 th e K reuz- -Lotteri E, een nene . 
terie, Ziehung zu Berlin am 27. Zahnschmerz, Handteller und reibe die Hauptgewinne: 100 000, 50000, 25000, 15 000 Mark ete. Brombeer 
0 2 ea 125 2 i e e 1 | Original-Lose zum amtlichen Preise à 3,30 M., Porto u. Liste 30 Pf., empfehlen 

ur 3. Berliner erdelotterie ebermüdung, des Morgens u. nds IQ — 

eber zu Berlin am 29. und |% Abspannung, Erlahmung öfters ein. Bei Zahn- & Oshar Bräuer & Co. Nachf., Bankgeschäft, möblirte 


Dei: ee e REN 
Unübertroffenes Mittel Gebrauchs-Anweisung. 


— 


2 


Berlin W., 181 Friedrichstr. 181. 


N 
2 


x 
Brustschmerzen, Kreuz- schmerzen befeuchte man 


freundl. 
30. Oktober, à 1,10 Mk., Grabenſtr. 10 Aa = verm. 


0 Id- und Silber - Lotterie | IX schmerzen, Hexenschu 8, öfters das schmerzhafte Sämmtliche Jllustrire 
Pin 5 — Sen 7 2 achte ich etc. g Zahnfleisch u. reibe auch Bötteherarbeiten Deine Annonesnu,Preis-Taur: anle Eine herrſchaftliche Wohuung 


am 6. u. 7. November, à 1,10 Mk. aussen ein. II. Nien 


zur 3. Berliner Gewerbe Aus- 


werden ſchnell u. ſauber 


2 
2 


Bestandtheile: Spirit. rect. Spirit. aether. Aether, Cham. Bal- Zac d Wa iſe don ſofort zu ve 
e e Neger e, J 110 251% sam, peruv. Ol. Cariophyli, Ol. Cinnam, chin. Ol. Lavandıl. 5 M. Roch 0 f i Date vom Heute ab Here, u erftzohe 98. 
18.28. November er., & m., ol. Bergam. Ol. Macid. dest. Oi. Rutae. Ol, Tridis. Ol. Lauri. | H. Rochna, Böchtermeiſter, Brückenſtr. | 
ſind zu haben in der Ol. Cardam. 2 Muſeum⸗Thorn. eine Feinplätterei 2 Etage, 


* 


. 


1 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. April 1897 zu — 0 
0. Scharf, Breiteſtr. 5. 


eröffnet, und bitte, mich mit Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. 
Marie Tsehammer. 


in der 2. und 
3. Etage ver⸗ 
miethet P. Trautmann, Gerechteſtr. 


Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
e e en- bed ue east ue 


© Preis a Flacon 1 Mark. 2 W h n 
eee eee eee u} ee 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


